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Grußworte

Bastian Rosenau
Landrat

Gemeinsame Interessen
bringen seit eh und je Men-
schen zusammen und kön-
nen sie jahre- oder gar
jahrzehntelang verbinden.
Nicht selten entstehen durch
ein geliebtes Hobby intensive
Freundschaften. Es war
daher sehr vorausschauend,
dass die Gründerväter im
Jahr 1873 dem Gesang -
verein Öschelbronn bereits
den Namen „Freundschaft“
gegeben haben. 

Sie haben damit jedenfalls
eine überaus lange Strecke
auf den Weg gebracht.  

Freundschaft setzt voraus,
dass man sich gegenseitig
zuhört, sich auf den anderen
einlässt und aufeinander 
vertraut. 

Wichtige Grundbedingun-
gen, die es auch in einem
Chor braucht, um trotz 
unterschiedlicher Tonlagen
aus vielen Kehlen stimmig 
zu klingen. Denn dort gibt 
lediglich eine Person den
Takt an und alle anderen
ordnen sich unter und 
bilden eine große Einheit.

Dass dies förderlich für den
sozialen Zusammenhalt im
Verein ist, liegt nahe, denn
dieser im wahrsten Sinne
des Wortes harmonische
Umgang miteinander, sorgt
auch für ein starkes Gemein-
schaftsgefühl. 

Und das braucht es, um als
Verein auch Zeiten „in Moll“
durchzustehen, wie sie der
Gesangverein Öschelbronn
in den 150 Jahren seines 
Bestehens zweifellos hatte. 

Die Verantwortlichen im Ver-
ein verstanden es jedenfalls,
sich immer wieder auf geän-
derte Rahmenbedingungen
einzustellen und haben vier
feste Standbeine für singbe-
geisterte Menschen jegli-
chen Alters im Gesangverein
geschaffen: den Traditions-
chor mit einem klassisch-
volkstümlichen Liedgut, den
um die Jahrtausendwende
ins Leben gerufenen Chor
2000, der auch englisch-
sprachige Songs im Reper-
toire hat, den Chor
„Rahmenlos“, der Experi-
mentelles wagt, und nicht

zuletzt den Kinderchor, 
dessen „Bruchtalspatzen“
dafür sorgen, dass ihm der
Nachwuchs nicht ausgeht.   

Und dass er seine Freund-
schaft auch weit über die
Gemeindegrenzen hinaus
knüpft, zeigt seine Verbin-
dung zum Chor mit dem 
bezeichnenden Namen
al`MANS in unserem Nach-
barland Frankreich, mit dem
man bereits gemeinsame
Konzerte gab und der auch
das Jubiläum bereichern
wird.

Im Namen des Enzkreises –
wie auch ganz persönlich –
gratuliere ich dem Gesang-
verein Öschelbronn sehr
herzlich zu seinem stolzen
Geburtstag und danke allen
Verantwortlichen, die sich in
diesem unglaublich langen
Zeitraum für ihn eingesetzt,
ihm ihre Kraft zur Verfügung
gestellt und ihre Stimme 
gegeben haben. 

So vielseitig wie er sich im
Jubiläumsjahr präsentiert, 
bin ich jedenfalls überzeugt,
dass er auch in Zukunft keine
Gelegenheit auslässt, in der
Gemeinde für harmonische
Klänge zu sorgen und mit 
frischen Ideen sein Publikum
mitzunehmen und zu 
begeistern.

Bastian Rosenau
Landrat des Enzkreises
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Grußworte

»Ohne Musik wäre das
Leben ein Irrtum«. 
(Friedrich Nietzsche)

Wir werden immer wieder
Zeuge des beinahe uner-
klärlichen Geheimnisses,
dass es gerade die Musik
ist, die Menschen aus aller
Herren Ländern und aus
allen Teilen der Gesellschaft
zu Freunden werden lässt.

Wer wüsste nicht, welche
Kraft von Liedern ausgehen
kann. Sie schlagen Brücken
von Herz zu Herzen und
das gilt im Besonderen für
den gemeinsamen Gesang
im Chor. 

Vom Sopran zum Bass –
nicht nur die Stimmlagen,
auch die Menschen selbst
sind verschieden. Aber der
gemeinsame Chorgesang
lässt das unwichtig werden
und verbindet miteinander.

Singen im Verein im traditio-
nellen Sinne verliert heute
immer mehr an Bedeutung.

Beate Dufke-Falkenstein
Verbandsvorsitzende

Der Gesangverein 1873
Freundschaft Öschelbronn
e.V. feiert in diesem Jahr
sein 150-jähriges Bestehen.

Zu diesem stolzen Jubiläum
gratuliere ich im Namen des
Vorstandes des Chorver-
bandes Pforzheim Enzkreis
ganz herzlich.

Zu diesem Jubiläum über-
reicht der Ministerpräsident
des Landes Baden-Würt-
temberg die Konradin-
Kreutzer-Tafel für 150 Jahre
Verdienste um die Pflege
der Amateurmusik.

Die Zeiten haben sich geän-
dert und die Menschen
auch. Die Herausforderun-
gen an den Einzelnen sind
enorm, selten verbringt
heute ein Mensch sein 
ganzes Leben an einem Ort
– er muss den beruflichen
Möglichkeiten folgen. 

Der Lebenslauf wird flexibler
und verändert sich schnel-
ler. Gott sei Dank finden wir
heute wieder ein großes In-
teresse am Singen im Chor
– aber in geänderter Form!

Um die Freundschaft
Öschelbronn mache ich 
mir in dieser Hinsicht keine
Sorgen.

Dass der Verein in diesem
Jahr sein 150-jähriges 
Jubiläum feiern darf, ist 
nicht zuletzt ein Verdienst
der jeni gen, die ihn in all den
Jahrzehnten geführt haben,
und denen es gelungen ist,
mit Tatkraft und Mut auch
schwierige Zeiten zu über-
stehen.

Aus der Vergangenheit 
lernen, die Gegenwart be-
wältigen und mit Leiden-
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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

wussten Sie eigentlich, dass
beim Singen der Bereich im
Gehirn blockiert ist, der
Angst auslöst? Sie können
also nicht gleichzeitig singen
und Angst haben …

Wir sollten alle mehr singen!
Ein Vorsatz, den die Mitglie-
der des Gesangvereins
Freundschaft mit Leben er-
füllen und dies jetzt bereits
über viele Generationen 
hinweg.

Wir feiern 150 Jahre Ge-
sangverein Freundschaft
e.V. und in dieser langen 
Zeit gab es sicher so einige
schöne, wunderschöne,

aber auch traurige Anlässe
zum Singen.

150 Jahre Geschichte füllen
so manche Erinnerung und
so manches Geschichts-
buch. Wir werden während
der Feierlichkeiten sicher 
an manche besondere 
Momente denken – aber
definitiv keine Momente, in
denen die Angst über das
Singen siegte.

Freundschaft sowie die
Liebe zum Gesang verban-
den und verbinden die 
Mitglieder des Vereins seit
150 Jahren und helfen
jedem Einzelnen in seinen
Lebenslagen.

Ich freue mich sehr, dem
Verein im Namen der 
Gemeinde Niefern-Öschel-
bronn zu seinem Jubiläum
gratulieren zu dürfen und
wünsche Ihnen allen viele
schöne Momente beim
Lesen der Festschrift und
beim Singen. Denn, wie 
hat schon Ella Fitzgerald 
gesagt:

»Das Einzige, was besser ist
als singen, ist mehr zu sin-
gen.«

Ihre
Birgit Förster
Bürgermeisterin

Birgit Förster
Bürgermeisterin

schaft und Energie die 
Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Zukunft schaf-
fen. Das ist nun das Ziel des
Vorstandes mit dem Vorsit-
zenden Dr. Joachim Sey-
fried und Ihren engagierten
Chorleiter*innen.

Dafür wünschen wir gutes
Gelingen, denn in der 
großen Gemeinschaft des
Chorverbandes Pforzheim
Enkreis ist der Gesang -
verein 1873 Freundschaft
Öschelbronn e.V. ein 
wichtiger und unverzicht -
barer Baustein.

Ich wünsche Ihnen weiter-
hin viel Freude am gemein-
samen Singen und an Ihrem
Verein! Für die Festveran-
staltungen im Jubiläumsjahr
wünsche ich einen harmoni-
schen Verlauf und dem Ver-
ein allzeit sangesfreudige
Menschen!

Chorverband Pforzheim
Enzkreis e.V.

Beate Dufke-Falkenstein
Verbandsvorsitzende



Grußworte
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Traditionen neu gestalten,
diesen Auftrag haben die
Verantwortlichen der
Freundschaft Öschelbronn
ernst genommen und Ver-
anstaltungen einfallsreich
organisiert und sich hervor-
ragend auch bei anderen
kulturellen und gesellschaft-
lichen Events in der Ge-
meinde eingebracht und
beteiligt.

Freundschaft und Gesellig-
keit zu pflegen, das war
dem Verein wichtig. Ge-
meinsam zu singen, zu la-
chen und für neue Formen
des Gesangs aufgeschlos-
sen zu sein.

Eine solche Aufgeschlos-
senheit der zwei örtlichen
Gesangvereine zeigte sich
auch 1992 bei der Eröffnung
der Landesgartenschau in

Pforzheim, bei der erstmals
die Freundschaft Öschel-
bronn gemeinsam mit der
Chorgemeinschaft Niefern
gesungen hat. Das war
grandios.

Aber insbesondere die
Gründung des Chors 2000,
des Chors Rahmenlos in
2008 und des Kinderchors
2009 waren wichtig und
Entscheidungen der Aufge-
schlossenheit. Sie wurden
sicher am Anfang nicht von
allen bejubelt, doch waren
sie für den Verein, wie sich
aktuell zeigt, im wahrsten
Sinne „belebend“.

Mir ist es um die Freund-
schaft Öschelbronn nicht
bange. Der Verein wird
durch die Vorstandschaft
gut und aufgeschlossen 
geführt und dies mit klarem
Blick in die Zukunft. 

Und auch die erfahrenen 
Dirigentinnen und Dirigenten
verstehen es, mit sensibler
Hand den guten Ton vorzu-
geben und zu motivieren. 

Herzlichen Glückwunsch
zum 150jährigen Vereins -
jubiläum! 

Glückauf und viel Zuversicht
für die Freundschaft
Öschelbronn in den nächs-
ten Jahren.

Mit herzlichem Gruß 
und Dank, Ihr

Jürgen Kurz
BM von 1978-2016

Jürgen Kurz
Bürgermeister a.D.



– 7 –

150 Jahre 
Gesangverein 
Freundschaft 
Öschelbronn. 
Ein wunderbarer Grund
zusammen zu feiern!

Meine Gedanken gelten
den großartigen Männern,
die im Jahre 1873 diesen
Gesangverein gegründet
haben. Über Jahre hinweg
haben sie unser Liedgut 
gepflegt und gesammelt,
welches ein festes Element
unserer Kultur geworden 
ist, das ich mir nicht weg-
denken mag. 

Dieser Gesangverein hat 
in den 150 Jahren seines
Bestehens schon viele
Höhen und Tiefen erlebt,
zwei Weltkriege überstan-
den und sich immer wie-
der – oder vielleicht gerade
deshalb – beim gemeinsa-
men Singen und Proben
wieder gesammelt. 

Der Musiktrend der moder-
nen Zeit hat den traditionel-
len Chorgesang leiden
lassen, dennoch hat es
unser Verein geschafft, hier
mit der Zeit zu gehen und
ich bin stolz darauf, dass wir
inzwischen mit drei Chören
eine bunte Palette für meh-
rere Generationen und auch
Musikgeschmäcker anzu-
bieten haben. 

An dieser Stelle bedanke ich
mich ganz herzlich bei allen
aktiven Sängern und Sän-
gerinnen, und der hervorra-
genden Verwaltung, die es
immer wieder richtet, wenn
die Zeiten es erfordern. 
Macht weiter so!

In diesem Sinne wünsche
ich der ‚Freundschaft‘
Öschelbronn weiterhin 
viele neue Sängerinnen 
und Sänger.

Josef Hoffmann
Ehrenvorsitzender

Ganz persönlich wünsche
ich mir, dass das alte 
deutsche Liedgut weiter 
gepflegt, gehegt, aber vor
allem gesungen wird. Wir
haben einen großartigen
Kulturschatz, der es wert 
ist, bewahrt und weiterge -
geben zu werden. 

Für das Jubiläum wünsche
ich viel Erfolg und Freude
am Organisieren und Feiern
mit vielen tollen Gästen. 

Für die Zukunft wünsche 
ich dem Verein und allen
Mitgliedern alles Gute. 
Und vergesst nicht…

Wo man singt, da lasst euch
nieder, denn Gesang ver-
bindet in Freundschaft

Euer E.V.  Josef Hoffmann 



Grußworte

Vorsitzende 
des Gesangvereins 
Freundschaft 1873 e.V. 
Öschelbronn

Als ältester Verein in Öschel-
bronn blickt der Gesang -
verein Freundschaft im
Jahre 2023 auf eine 
150jährige Vereinstätigkeit
zurück. Eine solch lange
Zeitspanne ist es wert, inne
zu halten, sich zurück zu 
besinnen und gleichzeitig
einen zuversichtlichen Blick
in die Zukunft zu richten.

Im zwanzigsten Jahrhundert
kam infolge der Weltkriege
das Vereinsleben zweimal
völlig zum Erliegen. 

Doch kurz nach Kriegsende
und während des Wieder-
aufbaues fanden sich 
sangesfreudige Männer 
zusammen und erfreuten
sich und die Bevölkerung 
am gemeinsamen Gesang.

So war es die Faszination
des Chorgesanges, die den
Verein immer wieder von
neuem aufblühen ließ und 
in den 80er Jahren auch 
die Frauen erfasste. Diese
Faszination erleben wir –
Höhen und Tiefen blieben
natürlich über die Jahre nicht
aus - noch heute. 

Die Dankbarkeit und 
Hochachtung vor dem 
Geleisteten möchten wir
unter anderem auch mit 
dieser Festschrift zum 
Ausdruck bringen. 

Daher nimmt der Blick 
zurück über 150 Jahre einen
breiten Raum ein. 
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Trotz Corona-Pandemie
2020 bis 2022 erleben wir
gerade in der jetzigen Zeit,
wie schön und wertvoll das
gemeinsame Singen ist, wie
gut auch eine bestehende
Vereinsstruktur solch unsi-
chere Phasen überbrücken
kann und wie sehr das 
gesellige Beisammensein 
die Gemeinschaft fördert. 

Es ist schade, aber nachvoll-
ziehbar, dass für viele ältere
Sängerinnen und Sänger
nach zweijähriger Gesangs-
pause die Hürden zurück in
den Chor zu hoch wurden
und wir unseren Traditions -
chor aufgeben mussten. 

Aktuell sind unter dem Dach
der Freundschaft drei Chöre
aktiv und mit neuem
Schwung am Proben. 

Mit dem CHOR 2000, dem
Chor Rahmenlos und dem
Kinderchor blicken wir zuver-
sichtlich nach vorne und
freuen uns, im Juli 2023 das
150jährige Jubiläum mit
einem viertägigen Fest zu
feiern.

– 9 –

Der Dank der Vorstandschaft
gilt den aktiven Sängerinnen
und Sängern, unseren
fördern den Mitgliedern, den
zahlreichen Sponsoren in
und um Öschelbronn, der
Gemeinde, den befreunde-
ten Vereinen und natürlich
der gesamten Bevölkerung,
aus der und mit der unser
Verein entstanden ist und
fortbesteht.

Mit herzlichen Grüßen

Joachim Seyfried
1. Vorstand

Heini Kieselmann
2. Vorstand
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Der stolze Männerchor anno 1900. Anlässlich der 25-Jahr-Feier.
Wer die honorigen Herren waren, ist leider nicht belegt.
Wie angesagt das Singen in jenen Jahren allerdings war, ist hier eindrucksvoll dokumentiert. 

»Rein im Lied, wahr im Wort ...
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...sei die Freundschaft fort und fort.«

Geschichte des 
Gesangvereins 
von 1873 bis 1945

„Rein im Lied, wahr im Wort,
sei die Freundschaft fort
und fort“.

Dieser Sinnspruch begleitet
den Gesangverein „Freund-
schaft“ seit nunmehr 150
Jahren.

Bereits um 1860, als allent-
halben ein Trend zur Bildung
von Vereinen entstand und
eine Gründungswelle von
Männergesangvereinen ein-
setzte, traf sich auch in
Öschelbronn eine Anzahl
„sangesfroher Männer“;
eine Vereinsgründung kam
allerdings nicht zustande,
die Gruppe hatte „keine
lange Lebenskraft“.

Nachdem das Deutsche
Reich am 18. Januar 1871 im
französischen Versailles per
Proklamation ausgerufen
wurde, dauerte es noch 2
Jahre, bis in Öschelbronn
erneut sangesfreudige
Männer zusammenkamen,
um nun den Männerge-
sangverein „Freundschaft“
aus der Taufe zu heben. 

Die Gründung 1873

Unter Lehrer Halm begann
die Öschelbronner „Freund-
schaft“ mit dem Männerge-
sang. Man begeisterte sich
für den unbegleiteten Lied-
vortrag und suchte nach
alten Liedern. 

Das klassische Lied für
Männerchöre wurde vier-
stimmig gesetzt, für je 2
Tenor- und 2 Bassstimmen.
Und es waren ausschließlich
Männerchöre, die über
Jahrzehnte den Chorge-
sang prägten.

1894 beteiligte sich der Ver-
ein erstmals unter Dirigent J.
Bachmaier an einem Wett-
gesang auf dem Strohgäu-
Sängerfest in Renningen
(Preis: Diplom und Ehren-
gabe) und errang bereits
1896 beim Strohgäu-Sän-
gerfest in Wiernsheim einen
1. Preis, jetzt dirigiert von
Hauptlehrer Feuchter.

1900 feierte man das 25jäh-
rige Jubiläum der 1. Vereins-
fahne. Die Frauen stifteten
eine wertvolle Fahnen-
schleife. Die recht lange
Friedenszeit von 1871 bis
1914 brachte es mit sich,
dass viel gesungen wurde.

1908
wurde bereits die 2. Vereinsfahne geschaffen 
und 1988 aufwendig restauriert.



Schwere Zeiten für den Gesang…

Die Lebensqualität stieg
deutlich an. Aus einer bäu-
erlichen Gesellschaft entwi-
ckelte sich langsam und
kontinuierlich eine indus-
trielle Gesellschaft, die aber
den Gesang hochhielt. Das
beweisen viele Betriebs-
und Arbeitergesangvereine
in der damaligen Zeit. 

1904 bis 1913

Der Männerchor konnte  
bei der Teilnahme an Wett-
gesängen etliche Preise,

Ehrenpreise und Goldme-
daillen ersingen: 1904 in 
Eppingen (1b-Preis, Dirigent
Günwolt), 1905 in Zeuthern
(1b-Preis und Ehrenpreis),
1906 in Edingen (1e-Preis)
und in Niefern (1c-Preis mit
Ehrenpreis), 1907 in Wierns-
heim (1b-Preis mit Ehren-
preis, Dirigent Hönig), 1911 
in Pforzheim beim Verein
Blumenheck (1c-Preis) und
1913 in Wurmberg einen 
1a-Preis mit Ehrenpreis.

Vom 27. bis 29. Juni 1908
wurde in großem Umfang
das 35jährige Bestehen  
gefeiert und eine 2. neue
Vereinsfahne geweiht. Es
sangen damals 48 Männer
im Verein und 60 weitere
unterstützten die wertvolle
Kulturarbeit durch ihre 
passive Mitgliedschaft. 
Am Festumzug nahmen 22,
am Sangeswettstreit 10 
Vereine teil.

1913 schloss sich der kleine
örtliche „Sängerclub“ dem
Männergesangverein
„Freundschaft“ an.

1914 
Kein Jahr für Gesang

»Dem damals regen Ver-
einsleben versetzte der
furchtbare Krieg 1914 einen
schweren Schlag. Fast
sämtliche Männer und Mit-
glieder wurden während der
vier Kriegsjahre einberufen.
Der Gesang ruhte vollstän-
dig, bis 1915 eine kleine
Schar älterer Sänger zu-
sammentrat, um unter der
Leitung von Hauptlehrer
Enz, und von 1916 ab unter
Hauptlehrer Wohlschlegel,
bei Trauergottesdiensten als
letzte Ehre den gefallenen
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Helden ein Lied in der Kirche
darzubringen.«

»Zum bleibenden Andenken
an die 24 Helden stiftete
Karl Erbacher eine von ihm
selbst in Holz gehauene 
Ehrentafel«.

»Nach Kriegsende erklan-
gen die ersten Lieder wie-
der bei der Begrüßungsfeier
der Heimgekehrten durch
die Gemeinde.«

Jahre der Hoffnung

In den Wirren der Weimarer
Republik bildete der Gesang
einen stabilisierenden Fak-
tor, wie das beim Pforzhei-
mer Sängertag 1922
deutlich wurde. Musikdirek-
tor Albert Günth begeisterte
im Pforzheimer Saalbau mit
seinen vereinigten Chören
und gab damit neue Im-
pulse für einen Aufschwung
in der Gesellschaft. Die wirt-
schaftliche Lage verbes-
serte sich auch für die
„Freundschaft“, die sich ein
Klavier anschaffen konnte.
Im selben Jahr übernahm
Herr Günwolt nach 1904
und 1908 zum dritten Mal
den Chor.

50 Sänger und insgesamt
204 Mitglieder, unter ihnen
noch 3 Vereinsgründer, be-
gingen im Inflationsjahr 1923
das 50jährige Vereinsjubi-
läum, allerdings ohne Fest,
weil die Geldentwertung
dies unmöglich machte.  

Immer wieder nahm der
Chor an Preissingen mit an-
sehnlichen Erfolgen teil, so
1924 in Ersingen, 1926 in
Neuenbürg und Niefern
beim 75jährigen Jubiläum
des Nachbarvereins. Aus
Anlass des großen Erfolges
(1926) in Niefern stiftete Eh-
renmitglied Karl Schöpf aus
Karlsruhe einen sehr nam-
haften Betrag, durch den
der Verein in die Lage ver-
setzt wurde, einen neuen
Flügel anzuschaffen, – das
vorhandene Klavier wurde
dem Turnverein überlassen.
Ein Preissingen in Stuttgart
im Jahre 1929 war ebenfalls
erfolgreich. Der Verein er-
rang damals die
Tages(best)leistung! 

Ein Wagnis ging schief. 

1931 wagte man es, einen
gemischten Chor zu grün-
den, der sogar in der Turn-
halle ein Konzert gab. Er
konnte in dieser Zeit aller-
dings noch nicht bestehen
und wurde im selben Jahr
wieder aufgelöst. Die
schlechte Wirtschaftslage
der damaligen Zeit ging
auch am Gesangverein
nicht spurlos vorüber; so
konnten verschiedene 
Sängerfeste wegen Geld-
mangel nicht besucht 
werden.

»1933, zum 60jährigen Ver-
einsjubiläum, zählte der Ver-
ein 40 Sänger, von denen 15
arbeitslos waren, 41 Ehren-
mitglieder und 78 passive
Mitglieder – allerdings auch
22 Austritte. Man beschloss,
dem Badischen Sänger-
bund beizutreten, damit
sich die ihm angeschlosse-
nen Vereine am Jubiläums-
fest beteiligten«. 

Die Feierlichkeiten dauerten
3 Tage. Das Festbankett am
Samstag, den 17. Juni 1933,
in der Turnhalle stand unter
der Überschrift „Deutscher

… doch man gab nicht auf!
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Lange blieben die Männer unter sich

 

1 Kälber, Emil - 2 Essig, Christian - 3Wolf Eugen - 4 Strohecker, Karl - 5 Fenchel, Emil 
6 Zentner, Manfred - 7 Feiler, Heini - 8Wolf, Walter - 9 Sadler, Karl - 10 Bauser, Rolf - 11 Roller, Ernst 

12 Fischer, Arthur - 13 unbekannt - 14 Kälber, Emil - 15 Zentner, Fritz - 16 Schaan, Walter
17 Feiler, Fritz - 18 unbekannt - 19 Vetter, Siegmund - 20 Binder, Fritz - 21 Seiter, Karl - 22Maier, Heinz 

23 Kienzle, Walter - 24 Widmann, Albert - 25 Riesch, Adolf - 26 unbekannt - 27 Kälber, Ewald
(Leider kennen wir das Entstehungsdatum des Bildes nicht. Wahrscheinlich war es gegen Ende der 50er-Jahre. 

Auf alle Fälle waren diese Herren wieder die ersten Stützen des Vereins nach dem Krieg)



Abend“. Auch war der Ein-
fluss der deutsch-nationalen
Gesinnung in vielen Liedbei-
trägen zu erkennen. 

Schicksalsschläge

Knapp 3 Monate später, am
Sonntag, den 10. Septem-
ber 1933, erlangte der Ort
Öschelbronn traurige Be-
rühmtheit: während sich
noch viele Dorfbewohner im
Morgengottesdienst befan-
den, brannte der halbe Ort
nieder. Die Stimmung war
am Boden. Sowohl die An-
strengungen des Wieder-
aufbaues als auch die
Machtergreifung durch die
Nationalsozialisten taten der
Sängersache erheblichen
Abbruch. 1934 schrumpfte
die Zahl der Sänger auf
knapp 30 und der Ausbruch
des 2. Weltkrieges brachte
eine weitere traurige Zäsur.
Über die Kriegsjahre musste
der Verein seine Tätigkeit
einstellen, sieht man vom
Trauersingen für die Gefalle-
nen in der Kirche ab, das
Lehrer August Talmon aus
Neu-Bärental leitete. Fast
alle aktiven Sänger waren
zum Kriegsdienst eingezo-
gen. Von ihnen mussten 15
ihr Leben lassen.

Geschichte des Gesang-
vereins 1945 – 1998

Der 8. Mai 1945 war für die
Menschen in Deutschland
der Tag der Befreiung vom
Joch des Dritten Reiches.
Fünfzehn junge Sänger der
„Freundschaft“ hatten ihr
Leben im Krieg verloren und
zum Singen war es den
Menschen im ersten Nach-
kriegsjahr nicht zumute.
Doch schon 1946 erwachte
unter Karl Sadler als 1. Vor-
sitzenden, Robert Epple als
2. Vorsitzenden, Karl Wolf
als Schriftführer und Fritz
Reich als Kassier die Ver-
einstätigkeit zu neuem
Leben. Mit Ernst Nonnen-
macher aus Königsbach,
der schon von 1925 bis
1932 den Chor leitete,
konnte ein altbekannter Diri-
gent wieder gewonnen
werden. Neue Sänger tra-
ten in die „Freundschaft“
ein, die es sich zur Aufgabe
machte, heimkehrende Ge-
fangene mit einem Ständ-
chen in ihrem Heimatort
Öschelbronn zu begrüßen.

1948 Der Gesangverein
wird Fünfundsiebzig

Guten Mutes wurde 1948
das 75jährige Vereinsjubi-
läum angesteuert, doch die
Währungsreform bescherte
dem Verein leere Kassen.
Ersatzweise für ein schönes
Jubelfest ehrte man die drei
ältesten Sänger Karl Stroh-
häcker, Christian Heinrich
Essig und Karl Seiter. Trotz
der Entbehrungen wurde
das Jubiläumsfest vom da-
maligen  Chronisten als ein
voller Erfolg beschrieben. 

Nach anfänglichem Auf-
schwung stagnierte in der
Folgezeit der Zugang junger
Sänger. Auch der Besuch
der Singstunden wurde un-
regelmäßig und gab Anlass
zur Klage. Dennoch konn-
ten Gesang und Freund-
schaft traditionsgemäß mit
Eifer und Erfolg gepflegt
werden. Ausflüge, Kon-
zerte, Besuche auswärtiger
Veranstaltungen,Kranken -
haus singen, Ständchen und
Waldfeste lösten einander
ab und brachten gute Kon-
takte zur Bevölkerung und
den befreundeten Vereinen. 

Tiefer Einschnitt und Neubeginn
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Wirtschaftlicher und sängerischer Aufschwung...
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Es geht aufwärts

Mit dem allgemeinen wirt-
schaftlichen Aufschwung
besserte sich auch die fi-
nanzielle Lage der „Freund-
schaft“. Man bekam einen
jährlichen Zuschuss von der
Gemeinde, zahlte Mitglieds-
beiträge und konnte den Di-
rigenten Ernst Nonnen -
macher, der nach der Wäh-
rungsreform spontan auf

eine Vergütung verzichtet
hatte, nun endlich mit einem
Betrag honorieren.

Die Sängerschar, obwohl
klein, erreichte eine unge-
wöhnlich gute gesangliche
Leistung. So genossen
beim 100jährigen Jubiläum
der Chorgemeinschaft Nie-
fern insbesondere die Te-
nöre die Bewunderung der
Zuhörer. 

1953. Das 80jährige
Jubiläum wurde groß
gefeiert

Nachdem man das 75jäh-
rige nur in bescheidenem
Rahmen begehen konnte,
wurde im Jahr 1953 das
80jährige Vereinsjubiläum in
der Turn- und Festhalle groß
gefeiert. Nach einem schö-
nen Festzug fand ein Jubilä-
umssingen unter der
Mitwirkung der Vereine aus
Enzberg, Mühlacker, Nie-
fern, Pinache, Wiernsheim
und Wurmberg in der Fest-
halle statt. Es war, wie der
Chronist jener Tage schrieb,
„der wirkliche Höhepunkt
des Festes, denn was da
vorgetragen wurde, musste
auch das härteste Herz auf-
tauen und mit Freude erfül-
len. Mit Lust konnte man
bemerken, wie sich das offi-
zielle Jubiläumssingen in
einen edlen Sängerwett-
streit verwandelte, jeder
wollte noch etwas Schöne-
res bringen, und so musste
fast sanfte Gewalt ange-
wendet werden, um den
gemütlichen Teil beginnen
zu können".

Das Jahr 1955 war in zwei-
facher Weise interessant. 
Zu Anfang des Jahres löste

 



eine neue Satzung die alte
von 1892 ab und beim Was-
serfest am 11. September
zur Einweihung des neuen
Tiefbrunnens „Eichwiesen“
ließ man nicht nur das er-
sehnte Trinkwasser musika-
lisch hochleben, sondern
siegte auch beim Tauziehen
der örtlichen Vereine souve-
rän.

Großer Beifall und ein
neuer Chorleiter

Unter der Leitung von Ernst
Nonnenmacher setzte der
Männerchor seine positive
Entwicklung fort und suchte
neben der Pflege konven-
tionellen Liedgutes auch 
mit modernen Chören An-
schluss zu halten. Großer
Beifall wurde den Sängern
bei der Hauptversammlung
des Badischen Sängerbun-
des im Jahr 1956 in der
Jahnhalle in Pforzheim mit
dem „Nachtgesang im
Walde" von Franz Schubert
zuteil. Der damals unver-
gessene Kreischorleiter Kurt
Günth (+1956) begleitete
am Flügel.

... und weitere Erfolge
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Im Jahr 1957 verließ Ernst
Nonnenmacher nach fast
20jähriger Dirigententätig-
keit den Verein. Mit Her-
mann Anthoni verpflichtete
man einen neuen Chorleiter
aus Pforzheim. 

1962 wurde der altgediente
Flügel, der über die Kriegs-
jahre sehr gelitten hatte,
durch ein neues Klavier er-
setzt. 

Die Freundschaft ist
im Ort eine Größe

Das 90jährige Jubelfest fei-
erte man 1963 mit einem
Konzertsingen in der Turn-
halle unter Beteiligung der
benachbarten Vereine.

1964 beim 40jährigen Jubi-
läum des hiesigen Fußball-
vereins und der zeitgleichen
Einweihung des neuen
Sportplatzes nahm die Sän-
germannschaft an einem
Fußballvereinsturnier teil und
ging – zur Überraschung
aller - als Sieger hervor. 

Ebenfalls 1964 wirkte der
Verein bei der Einweihung
der Friedhofkapelle mit.

Zu Anfang des Jahres 1968
gab Chorleiter Hermann An-
thoni nach 10jähriger Tätig-
keit aus Altersgründen den
Dirigentenstab ab. Es folgte
die lange und erfolgreiche
Ära des Wilhelm Kunzmann. 

In diese Zeit fallen wichtige
Ereignisse der neueren Ver-
einsgeschichte, aber auch
der politischen Gemeinde.
1971 ging Öschelbronn die
Vernunftehe mit Niefern ein,
und die „Freundschaft“
steuerte am 1. August ihr
musikalisches Scherflein zu
dieser Hochzeit bei. 

Mit 30 Mädchen und Buben
gründete man am
27.04.1972 im Gasthaus
„Zum Hirsch“ einen Jugend-
chor, dem leider zwei Jahre
später bereits wieder die
Puste ausging.



100 Jahre Chorgesang....

Aufnahme anlässlich der Verleihung der Zelterplakette im September 1979

Vordere Reihe von links nach rechts:
Ewald Kälber, Fritz Binder, Alwin Wolf, Wolfgang Raisch, Hermann Geiger, 

Sigmund Vetter, Alwin Weimer, Wilhelm Kunzmann, Manfred Zenter

Zweite Reihe von links nach rechts:
Albert Widmann, Heinz Maier, Hans Güttes, Adolf Rieger, Ewald Wolf, 

Heinz Feiler, Franz Plail, Josef Hoffmann, Erwin Fix 

Dritte Reihe von links nach rechts:
Günther Brunner, Arthur Fischer, Manfred Essig, Heinz Kämpfe, 

Eugen Wolf, Roland Friesinger, Karl Wolf
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100 Jahre und kein 
bisschen leise

Unter Vorstand Arthur 
Fischer überschritt die
„Freundschaft“ als erster
Öschelbronner Verein die
Hundertjahresschwelle.

Das 100-jährige Jubiläum
wurde vom 6. - 9. Juli 1973
gefeiert. 

Es war ein glänzendes 
Ereignis, in das der ganze
Ort eingebunden war. 

Drei Tage lang füllte sich das
Festzelt am „Herrenwald".
Bester Chorgesang erfreute
die Menschen, denn 26 Ge-
sangvereine folgten der Ein-
ladung. Höhepunkt des
Festes - bei strahlendem
Wetter - war der gewaltige
Festzug mit allen örtlichen
Vereinen. 

 



Sängerwerbung durchge-
führt. Es wäre schön, wenn
unser Chor wieder auf eine
Sängerzahl von über 30 Ak-
tiven käme, um auch die
Mühen unseres Dirigenten
Herrn Wilhelm Kunzmann zu
lohnen. Er kommt ja bei
Wind und Wetter und traf oft
in den Singstunden nur
etwa 20 Sänger an.“

Nach 3-jähriger Pause fand
1979 wieder ein Konzert in
der Turnhalle statt. Unter
Leitung von Wilhelm Kunz-
mann und der Mitwirkung
des Sängerbundes Birken-
feld, der Sopranistin 
Waltraud Kunzmann und
der Altistin Gudrun Jörg,
sowie des gastgebenden
Chores wurden dem be-
geisterten Publikum 19 Pro-
grammpunkte dargeboten. 

Im selben Jahr wurde dem
Verein durch Landrat Dr.
Heinz Reichert für beson-
dere Verdienste um den
Chorgesang und als Kultur-
träger der Gemeinde die
Zelter-Plakette überreicht.

1979
wurde dem Verein, mit der
Verleihung der Zelterplakette
durch den damaligen 
Bundespräsidenten
Walter Scheel, eine
große Ehre zuteil. 

Eine große Ehrung 
und eine Urkunde des
Bundespräsidenten

Nach dem 100jährigen Jubi-
läum ereilte zunächst ein
kleiner Bruch die Sänger-
schar und der Chor
schrumpfte etwas. 

Dennoch konnte 1975 mit
Unterstützung der Fa-
schingsgesellschaft HAU-
HU-Neuhausen eine Große
Prunksitzung in der Turn-
halle veranstaltet werden.

Auch bei der Abendunter-
haltung im selben Jahr
wurde ein abendfüllendes
Programm geboten.

Und beim ersten Niefern-
Öschelbronner Straßenfest,
das 1977 in Öschelbronn
rund um den Marktplatz
stattfand, war die „Freund-
schaft“ eine der tragenden
Säulen. 

Doch dem Jahresbericht
von 1977 ist zu entnehmen:
„Da wir nicht mehr genü-
gend Sänger haben, um ein
großes Konzert zu gestal-
ten, wurde eine intensive

... und eine große Ehrung
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Die Zeiten ändern sich ...

Rosmarie Binder und Elli Wolf 
waren im Jahre 1982 die treibenden Kräfte 
bei der Gründung des Frauenchores. 
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1985 übergibt Arthur 
Fischer nach 13 Jahren
den Vorsitz an Josef
Hoffmann.

1986 ging der Verein erst-
mals auf große Fahrt. Reise-
ziel war das damalige
Jugoslawien. Vereinsaus-
flüge und Reisen nahmen
ab sofort einen wichtigen
Platz im Vereinsleben ein.

Am 12. Oktober 1986 wirkte
man bei der feierlichen Ein-
weihung der Steighalle mit. 

Beim Herbstfest 1987 in der
Steighalle wird Arthur Fi-
scher für seine besonderen
Verdienste die Hermann-
Sonnet-Medaille überreicht.

1982 Eine Zeiten-
wende. Der Frauen-
chor entsteht

Als geschichtsträchtiges
Jahr in der Vereinshisto-
rie gilt zweifelsohne das
Jahr 1982. Denn auf
hartnäckige Initiative von
Rosmarie Binder und Elli
Wolf wurde ein Frauen-
chor ins Leben gerufen.
Plötzlich sangen unter dem
Dach des Männergesang-
vereins drei Chöre: ein Ge-
mischter-, ein Frauen- und
ein Männerchor. Nach an-
fänglichen Querelen durch
die Herren der Schöpfung
mauserte sich gerade der
Gemischte Chor zu einem
ausgesprochen guten und
großen Klangkörper.

Folgerichtig wurde 1985 der
Männergesangverein
„Freundschaft“ in Gesang-
verein „Freundschaft“ um-
benannt. 

Ein vielbewundertes Kon-
zert fand zum 110-jährigen
Jubiläum 1983 im Saal des
Johanneshauses mit Män-
nerchor, Frauenchor, ge-
mischtem Chor und den
drei Kunzmann-Chören Bir-
kenfeld, Kieselbronn und
Salmbach statt.

Die historische Fahne
wird restauriert

1988 konnte die Fahne
von 1908 mit Hilfe von
Spenden örtlicher Fir-
men restauriert und
beim Festumzug zum
75jährigen Jubiläum des
Obst- und Gartenbau-
vereins Öschelbronn
erstmals wieder getra-
gen werden.

Von gesellschaftlichem
Engagement, Reisen
und schönen Festen

Im Jahre 1988 übernimmt
die Freundschaft zusam-
men mit der Chorgemein-
schaft Niefern auf Anregung
vom Sängerkreisvorsitzen-
den Karl Kugel eine Paten-
schaft für den Schulchor
Niefern-Öschelbronn.

Die Reiselust führte 1989
eine Woche lang nach
Rosas in Spanien, verbun-
den mit mehreren Auftritten.

Das erste Sommerfest
unter den großen Kasta-
nienbäumen auf dem Schul-
hof fand 1990 bei der
Bevölkerung und befreun-
deten Vereinen großen An-
klang und wird fortan zur
guten Tradition. 

... die Damen halten Einzug
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Josef Hoffmann übernimmt die
Veinsführung von Arthur Fischer



125jähriges Jubiläum 1998  Gemischter Chor
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Obere Reihe von links nach rechts:
Horst Pfeilsticker, Wilfried Suchy, Hans Güttes,  Arthur Fischer, Klaus Rakutt, Fritz Geißler, Manfred Strickrodt,
Heinz Mangold, Klaus Reuter, Dieter Kreß, Manfred Essig, Berthold Jost, Roland Friesinger, Ludwig Leonhard

Zweite Reihe von links nach rechts:
Berthold Riesch, Ewald Kälber, Josef Saffert, Manfred Schmid, Hermann Geiger, Wolfgang Raisch, 

Rolf Bauser, Franz Hotowy, Rudi Kälber, Heinz Feiler, Erich Straub, Franz Plail, Ewald Wolf, 
Heini Feiler, Helmut Fassnacht, Stefan Brennenstuhl, Erwin Fix
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Dritte Reihe von links nach rechts:
Maria Straub, Barbara Rieger, Doris Bauser, Elli Wolf, Lilo Olpp, Gerlinde Geiger, Resi Kälber, 

Elfriede Rakutt, Edith Feiler, Elfriede Mangold, Else Plail, Brigitte Vetter, Ingrid Kälber, Ingrid Hördt, 
Rosmarie Binder, Ingrid Leonhard, Heidrun Breidenbach, Brigitte Kreß, Helene Velte

Vordere Reihe von links nach rechts:
Elfriede Reich, Alla Jochim, Waltraud Schmid, Christa Geiger, Helga Strickrodt, Margarete Plewinski,  Dirigent 

Franz Willwerth, Hilde Pflüger, Hilde Riesch, Gerda Hettler,  Else Ziegler, Bärbel Bänsch, Irmgard Güttes, Renate Raisch



125jähriges Jubiläum 1998  Männerchor
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Obere Reihe von links nach rechts:
Roland Friesinger, Josef Saffert, Fritz Geißler, Manfred Strickrodt, Klaus Rakutt, 
Klaus Reuter, Heinz Mangold, Manfred Essig, Ludwig Leonhard, Berthold Jost

Mittlere Reihe von links nach rechts:
Wilfried Suchy, Hans Güttes, Arthur Fischer, Hermann Geiger, Franz Plail, Ewald Wolf, Heini Feiler, 
Helmut Faßnacht, Rolf Bauser, Franz Hotowy, Stefan Brennenstuhl, Horst Pfeilsticker, Erwin Fix

Vordere Reihe von links nach rechts:
Manfred Schmid, Ewald Kälber, Wolfgang Raisch , Berthold Riesch, Dirigent Franz Willwerth, 

Dieter Kreß, Erich Straub, Rudi Kälber, Heinz Feiler



Das Jahr 1990 schloss mit
einem weiteren Höhepunkt
ab: der Teilnahme am 
Adventsingen in Wien. 
Die „Kunzmannchöre“ mit
ca. 130 Sängerinnen und
Sängern aus Öschelbronn,
Kieselbronn, Birkenfeld,
Salmbach und dem Stadt-
werkechor gaben in der
Hauptstadt Österreichs drei
vielbeachtete Kostproben
ihres Könnens: im Pensio-
nistenheim, bei der Mitge-
staltung einer Messe in der
Donaufeldkirche und - als
absoluten Höhepunkt -
beim Auftritt im vollbesetz-
ten festlichen Rathaussaal.

Mit Hilde Pflüger über-
nimmt erstmals eine
Frau die Vereinsführung

Am 25. Januar 1991 über-
nimmt als erste Frau in der
langen Vereinsgeschichte
Hilde Pflüger die Führung
des Vereins und untermau-
ert die tragende Bedeutung
der Frauen im Vereinsleben.

Beim 100-jährigen Bestehen
des Turnvereins Öschel-
bronn im Jahre 1991 sang
man zum Festbankett und
schmückte den Festzug mit
einem bunt dekorierten
Wagen.

Auch die Landesgarten-
schau in Pforzheim 1992
war willkommener Anlass
zum Gesang.

Neue Traditionen 
etablieren sich

Seit 1993 wird jedes Jahr
am Drei-Königstag gewan-
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dert und seit 1994 gibt’s so-
wohl für die „Mädels“ als
auch die „Buben" des Ver-
eins einmal im Jahr einen
„getrennten“ Ausflug.

Als der Süddeutsche Rund-
funk am 28. September
1997 in seiner Sendung
„Morgenläuten“ über 
Niefern-Öschelbronn 
berichtete, war auch der
Chor der »Freundschaft« 
mit im Programm.

1995 Die Ära Kunzmann
geht zu Ende

Doch was wäre der Ge-
sangverein „Freundschaft“
ohne seine Dirigenten.

Ganze 27 Jahre (seit 1968)
hat Wilhelm Kunzmann alle
ihm anvertrauten Chöre
hervorragend geleitet und
verstand es, altes und
neues Liedgut näher zu
bringen. 



125jähriges Jubiläum 1998  Frauenchor

 Obere Reihe von links nach rechts:
Waltraud Schmid, Elfriede Reich, Barbara Rieger, Elli Wolf, Gerlinde Geiger, Ingrid Hördt, 

Helene Velte, Rosmarie Binder, Brigitte Kreß, Ingrid Leonhard, Heidrun Breidenbach
Mittlere Reihe von links nach rechts:

Alla Jochim, Maria Straub, Doris Bauser, Lilo Olpp, Resi Kälber, Elfriede Rakutt, Edith Feiler, 
Elfriede Mangold, Else Plail, Brigitte Vetter, Ingrid Kälber, Irmgard Güttes, Renate Raisch

Vordere Reihe von links nach rechts:
Christa Geiger, Helga Strickrodt, Margarete Plewinski, Hilde Pflüger, 

Dirigent Franz Willwerth, Hilde Riesch, Gerda Hettler, Else Ziegler, Bärbel Bänsch
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Für den unermüdlichen Ein-
satz gilt Wilhelm Kunzmann
und auch seiner Ehefrau
Waltraud, die insbesondere
den Frauenchor unter-
stützte und bei vielen Kon-
zerten als Solistin mitwirkte,
ein ganz besonderer Dank. 

Krankheitsbedingt musste
er kürzer treten und daher
auch unsere Chöre aufge-
ben. Als Anerkennung sei-
ner großen Verdienste für
den Gesangverein wurde er
zum Ehrenchorleiter er-
nannt. Am 23.02.1995 fand
dann die Stabübergabe an
seinen Nachfolger Franz
Willwerth statt. 

1997 führt eine mehrtägige
Reise nach Thüringen (Er-
furt, Weimar, Eisenach).

Und auch beim Kritiksingen
1997 des Sängerkreises im
Ameliusaal in Niefern war
die “Freundschaft“ Öschel-
bronn mit dabei. 

Gesucht:
Ein Sängerlokal!

Seit der 100-Jahr-Feier
standen insgesamt sechs
Wechsel des Sängerlokales
an: vom »Gasthaus Wald-
horn« über die »Alte Turn-
halle«, zum Gasthaus »Zum
Hirsch«, weiter in den »Bür-
gersaal des Rathauses«,
dann in die »Grundschule«
und schließlich, seit Dezem-
ber 1996, ins »Haus der Ver-
eine« (Gustav Wenk
Bürgerhaus) an der Wurm-
berger Straße.

Ein stolzes Jubiläum
125 Jahre Freundschaft

1998 kann man nach 125
Jahren - so lautet das Fazit
zum Jubiläum – immer noch
feststellen, dass das harmo-
nische Miteinander von Vor-
stand, Verwaltung, Chor
und Dirigenten dazu beige-

tragen haben, dass die
„Freundschaft“ eine Ge-
meinschaft bildet, die guten
Mutes in die Zukunft blicken
kann. Diese Zuversicht fand
ihren Niederschlag in einem
umfangreichen Festpro-
gramm: Frühjahrskonzert im
Johanneshaus, Festbankett
und zwei Tage Freund-
schaftssingen mit insge-
samt 20 Chören im Juni
sowie einem Sängerball im
Oktober.

Geschichte des Gesang-
vereins 1998 – 2023

Vier Jahre leitete Franz 
Willwerth die Chöre der
Freundschaft und wurde
1999 von Hermann Langen-
kemper abgelöst.

Im ausgehenden 20. Jahr-
hundert wurde die Existenz
vieler traditioneller Gesang-
vereine durch Überalterung
und fehlenden Nachwuchs
bedroht. Erst durch die
Gründung sogenannter
„junger Chöre“ und die Be-
schäftigung mit modernem
Liedgut gelang es, gerade
jüngere Menschen an das
Chorsingen und letztendlich
auch an das Vereinsleben
heranzuführen. 
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Die Jahre vor dem neuen Jahrtausend

Der neue Chorleiter heißt
Franz Willwerth



Mit Unterstützung der Ver-
waltung startete Christa
Geiger, eine der jüngeren
Sängerinnen, eine fulmi-
nante Werbeaktion und
konnte bis zum Januar
2000 nahezu 40 Personen
für das Singen in einem 
neu zu gründenden Chor 
interessieren.

Wir schreiben das Jahr
2000. So soll der Chor
dann auch heißen!

Das war die Geburtsstunde
des CHOR 2000, der sich
anfangs vierzehntägig und
ab 2003 zu wöchentlichen
Proben traf. Zunächst leitete
Hermann Langenkemper
den CHOR 2000, ab 2003
lag das Dirigat in den Hän-
den von Bastian Hellinger. 

Neue Vereinsführung,
neue Dirigenten,
neue Auftrittsformate

Die Vereinsführung über-
nahm im Jahr 2000 - nach
neun Jahren Frauenpower -
Manfred Strickrodt. In seiner
Amtszeit wuchs der Verein
erstmals wieder und konnte
bei Konzerten mit bis zu 4
Chören (Gemischter Chor =
Traditionschor, Frauenchor,
Männerchor und CHOR
2000) auftreten. Anlässe
gab es viele, so zum Bei-
spiel 2002 beim Jubiläums-
konzert „20 Jahre
Frauenchor“ im Johannes-
haus, bei den jeweiligen
Frühjahrskonzerten in zwei-
jährigem Rhythmus, bei be-
freundeten Vereinen und
bei verschiedenen festli-
chen Anlässen. 

Das muntere Vereinsleben
steigerte nicht nur die Lust
am Singen, sondern auch
am Reisen. Mehrtägige 
Reisen führten die Vereins-
familie im Jahr 2000 nach
Berlin   – mit einem Auftritt 
im Reichstag, 2003 nach
Rom – mit einem Auftritt im
Petersdom, 2004 nach
Thüringen – mit Auftritt 
im tiefsten Konzertsaal
Europas, 2006 in die 
Toscana und 2008 an 
den Gardasee.

Etwas unerwartet für den
Verein kam 2004 der Ab-
schied von Chorleiter Lan-
genkemper und umso
glücklicher konnte man sich
schätzen, dass Ehrendiri-
gent Wilhelm Kunzmann
nach neunjähriger Pause
spontan in die Bresche
sprang und weitere 6 Jahre
mit Unterstützung seiner
Ehefrau Waltraud den Tradi-
tionschor und, solange es
die Zahl der Sängerinnen
und Sänger noch erlaubte,
auch den Frauen- und den
Männerchor leitete.

(Fortsetzung der Chronik
auf Seite 37)

Der Verein sucht die nächste Generation
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Das Verwaltungsteam im Jahr 1998
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Hintere Reihe von links nach rechts: Hans Güttes, Fritz Geißler, Manfred Strickrodt, Klaus Rakutt, Stefan 
Brennenstuhl, Arthur Fischer, Horst Pfeilsticker, Dieter Kreß, Berthold Riesch, Hermann Geiger, Sepp  Saffert

Vordere Reihe von links nach rechts: Dieter Straub, Lilo Olpp, Waltraud Schmid, Else Plail, Hilde Pflüger,
Helene Velte, Else Ziegler, Ingrid Leonhardt, Dirigent Franz Willwerth



Vordere Reihe von links nach rechts. Sabine Reich, Vera Bruntsch, Christa Geiger, Waltraud Schmidt,
Bärbel Bänsch, Angelika Heinze, Charlotte Kieselmann, Lucia Dummer, Rita Essig, Carmen Straub, 

Hermann Geiger, Norbert Geiger, Heinz Mangold, Sepp Hoffmann, Dirigent Wilhelm Kunzmann, 
Dirigent Bastian Hellinger (auf Stuhl). Zweite Reihe. Elfriede Kasper, Christel Heugel, Brunhilde Rozek,
Christina Hecker, Irmgard Güttes, Heide Wörner, Hildegard Pflüger, Hedi Seyfried, Conny Bäumchen,
Hans Bossert, Franz Hotowy, Joachim Kilian, Tim Albrecht, Gerhard Kromer, Franz Plail, Heini Feiler,
Erwin Fix. Dritte Reihe: Birgit Hillegardt, Edelgard Kälber, Irene Bruntsch, Maria Straub, Hilde Riesch,

2006. Frühjahrskonzert im Johanneshaus 
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Renate Raisch, Andrea Burger, Heidi Zentner, Elfriede Reich, Elfriede Mangold, Ingrid Leonhard, 
Sepp Saffert, Erwin Grosseibl, Joachim Schwarz, Hans Güttes, Berthold Riesch.

Vierte Reihe: Angela Herzer, Helga Strickrodt, Alla Jochim, Gerlinde Geiger, Waltraud Kunzmann, 
Barbara Rieger, Joachim Seyfried, Rosmarie Binder, Else Plail, Wilfried Suchy,
Manfred Strickrodt, Arthur Fischer, Dieter Kreß, Manfred Essig, Berthold Jost. 

Fünfte Reihe: Edith Feiler, Helene Velte, Horst Pfeilsticker, Heini Kieselmann, Walter Zeh, 
Armin Schwarz, Stefan Springer, Ernst Breuninger, Karlheinz Breidenbach, Reiner Straub. 
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Intermezzo. Eins! Süßer Käsekuchen

Ein Wort vorweg
Was soll ein Kuchenrezept in einer Jubiläumsbroschüre? Essen und Trinken, haben wir uns gedacht, gehört
in einer geselligen Runde, also auch in einem Verein, unverzichtbar dazu. Warum also nicht einige unserer
Lieblingsrezepte hier abbilden und aufzeigen. Nicht nur, dass diese Seiten das Werk etwas auflockern. Viel-
leicht tragen diese Seiten ja auch dazu bei, dass man die Broschüre immer wieder gerne in die Hand
nimmt. Und das dann hoffentlich mit den positiven Gedanken, die wir Ihnen gerne vermitteln wollen. 
Doch nun zum eigentlichen, dem ersten Rezept. Dem legendären Öschelbronner Käsekuchen. 

Zutaten und Zubereitung für die Käsezubereitung

• � 2 Liter Frischmilch  � 2 EßlöffelMehl  � 2 Eier
� ca. 3/4 Liter saure Dickmilch

� Die Frischmilch zum Kochen bringen.
� Die anderen Zutaten mit dem Schneebesen zusammenrühren
� und dann auf der kochenden, von der Feuerstelle genommenen 

Milch, langsam verteilen (nicht einrühren). 
� Dann vorsichtig mit dem Kochlöffel am Rand prüfen ob sich Käse bildet. 

� Wenn Kochblasen aufkommen, 1/4 Ltr. Dickmilch mit Dickmilchwasser verrührt,
schuckweise auf die Blasen gießen. So lange vorsichtig kochen lassen
bis am Rand klares Wasser zu sehen ist. 
� Über Nacht stehen lassen, dann vorsichtig in ein
Käsesäckchen füllen und 1 Tag abtropfen lassen. 

Zutaten für den Hefeteig

� 250g Mehl (Typ 405 oder 550)   � 1 Prise Salz
� 40g Butter in Stückchen,  � 1 Ei  � 40g Zucker
� 20g Hefe oder ein Päckchen Trockenhefe  
� 110 bis 120g warm Milch

Den Hefeteig zubereiten

� Mehl, Hefe zerbröckeln, Butter und warme Milch dazugeben.
� Ei, Zucker, Salz mit Handrührgerät oder Küchenmaschinezu zu einem Teig
kneten. An einem warmen Ort gehen lassen, bis sich der Teig verdoppelt hat.
� Den Teil auswellen und in die Springform legen.
� Danach die fertige Käsemasse einfüllen. 

� Bei 180 Grad ca. 1 1/4 Stunden backen.. 
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150 Jahre
sind eine stolze Zahl. So ein Jubiläum

fordert einen Verein in besonderem
Maße. Da möchte man etwas für die

»Ewigkeit« schaffen. Möchte Klotzen,
nicht Kleckern.

Dass man das, abgesehen von den
Stunden, Tagen, Wochen, die an

Vorbereitung in solch ein Event
fließen, stemmen kann, bedarf

es nicht zuletzt der Unterstüt-
zung durch befreundete Be-

triebe und Förderer. Ohne die
wäre auch diese Festschrift

nicht möglich gewesen.
Wenn Sie diese Broschüre

durchblättern, sollten Sie
die Anzeigen dieser 

Firmen also mit beson-
derem Wohlwollen be-

trachten.        Danke





Ein neues 
Format
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Neues Liedgut
modern verpackt

Der CHOR 2000 setzte
neue Impulse im Verein.
2003 wurde ein Gesangs-
workshop auf Kreisebene
ausgeschrieben und an
einem Samstagnachmittag
durch mehrere Referenten
Stimmbildung, Gesang
sowie auch Rhythmik und
Choreographie vermittelt.
Am Abend fanden sich
neben dem Workshop-
Chor noch 6 weitere Chöre
in der Steighalle ein und 
feierten gemeinsam einen
unterhaltsamen Abend, der
fortan alle 2 Jahre unter
dem Motto „Live uff de
Steig“ wieder aufgelegt
wurde und als kulturelles 
Ereignis aus der Gemeinde
und dem Vereinsleben nicht
mehr wegzudenken ist.

Fünf Jahre »Neuzeit«

2005 feierte der CHOR
2000 sein Fünfjähriges Be-
stehen mit einem launigen
Fest im Januar, mit der
zweiten Auflage von „Live
uff de Steig“ im März und
mit drei Kirchenkonzerten
im Herbst. Durch eine an-
spruchsvolle Liedauswahl

konnte Bastian Hellinger
auch externe Sängerinnen
und Sänger gerade für die
Kirchenkonzerte gewinnen,
so dass diese zu einem ein-
maligen Erlebnis für den
noch jungen CHOR 2000
wurden. 

Mit „Live uff de Steig“ wurde
eine Veranstaltung etabliert,
bei der Chorgesang zusam-
men mit anderen künstleri-
schen Darbietungen, wie
Akrobatik, Beat-Boxen, Ka-
barett, Tanz, … für kurzwei-
lige Unterhaltung sorgt. 

Man beschritt neue Wege,
um Chorgesang attraktiver
zu machen und fand 2008
die junge Chorleiterin Sa-
brina Reich-Dorchain, die
mit allerlei Rhythmik, Ge-
sang und Bewegung einen
Chor formte, der sprich-
wörtlich „aus dem Rahmen
fiel“. 

»Uff de Steig« 
da steppt der Bär



Mit dem jungen Chorleiter 
Bastian Hellinger hielt der 
zeitgenössige Chorgesang 
Einzug bei der Freundschaft.
Die Auftritte wurden rockiger
und oft auch pitoresk.  
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»Rahmenlos« 
vom Projekt zur 
Nachwuchshoffnung

Als Projektchor über 5 Mo-
nate, bis zum nächsten
„Live uff de Steig“, geplant,

waren jedoch alle von
der neuen Formation
begeistert und wollten
unbedingt weiter ma-
chen. Und so kam es,
dass dieser Chor unter
dem Namen „Rah-
menlos“ noch heute
besteht. 

Der Vorstand wechselt
in jüngere Hände

Im Februar 2009 gab Man-
fred Strickrodt aus gesund-
heitlichen Gründen den
Vorstandsposten ab. Als
Nachfolger konnten Joa-
chim Seyfried als 1. und
Heini Kieselmann als 2. Vor-
stand gewonnen werden.

Singen macht Spaß!
Das kann nie früh genug
beginnen. 

Es war der Dynamik und
Begeisterungsfähigkeit von
Sabrina Reich-Dorchain zu
verdanken, dass erstmals in
der Geschichte des Ge-
sangvereins 2009 gleich

zwei Kinderchöre in den 
Altersgruppen 3 bis 6 Jahre
und 7 bis 12 Jahre gebildet
werden konnten. Unter
dem Motto „Singen von 
Anfang an“ kamen die 
jüngeren „Bruchtalspatzen“
und die älteren „Singing
Kids“ regelmäßig im Haus
der Vereine zusammen. 

Die „Singing Kids“ trällerten
über 10 Jahre, dann musste
der Chor mangels Nach-
frage aufgegeben werden.
Die „Bruchtalspatzen“ gibt’s
heute noch, zwischenzeit-
lich angeleitet von Marie
Claire Kilian und bis heute
von Katrin Augenstein. 

Viel Neues im Verein

Fast schon legendär war
einer der ersten Auftitte
von Rahmenlos, als man
mit Besen als »Rhythmus-
instrumenten« die Bühnen
bearbeitete. 
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Ein Highlight in der Kirche

Das 10jährige Jubiläum des
CHOR 2000, das gleichzei-
tig auch das Abschiedskon-
zert von Chorleiter Bastian
Hellinger war, wurde beim
Frühjahrskonzert 2010 im
Konzertsaal des Johannes-
hauses gebührend gewür-
digt und „tränenreich“
besungen. 

Die Nachfolge trat 
Michael Ohlhäuser 
aus Pforzheim an. 

Nur wenige Monate später
gab auch Ehrendirigent Wil-
helm Kunzmann aus Alters-
gründen seinen Abschied

bekannt gab. Vorstand-
schaft und Chor waren sehr
erleichtert, als Michael Ohl-
häuser neben dem CHOR
2000 auch die Leitung des
Traditionschores übernahm.
Die daraus resultierenden
Synergieeffekte sollten sich
gerade für den alternden
Traditionschor noch über
viele Jahre als sehr förder-
lich erweisen.

Nachdem bereits in den 
zurückliegenden Jahren 
sowohl die Zahl der 
Sängerinnen und Sänger 
als auch die Kraft der Stim-
men weder für einen reinen
Männerchor noch für einen 
Frauenchor reichten, konnte
sich der Verein dennoch an
insgesamt fünf gemischten
Chören erfreuen: den 
Traditionschor, CHOR 2000,
Chor Rahmenlos, die 
Bruchtalspatzen und die
Singing Kids.

(Fortsetzung 
der Chronik auf Seite 45)

Sieben sehr fruchtbare 
und musikalisch anspruchs-
volle Jahre leitete Bastian
Hellinger den Chor 2000. 

Mit ihm wagte man sich 
nicht nur an populäre Pop-
und Rockmusik, sondern
auch an klassische Werke,
die, mit Unterstütung von
Profisängerinnen und 
Sängern im Rahmen von 
Kirchenkonzerten zur Auf -
führung gebracht wurden. 



2009 Live uff de Steig
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jungen Familien, die zum
Beispiel bei der Premiere
des Singspieles: »Suche
nach der Sonne« von Sa-
brina Reich-Dorchain auch
mit einbezogen waren. 

Der Chor Rahmenlos
schaffte es nach einem 
erfrischenden Auftritt vor
großem Publikum in der
Schwarzwald- Sängerhalle
in Pforzheim mit einem 
Bild in die Chor-Verbands-
zeitung „Baden vocal“.

Die jüngsten Stimmen 
aus Öschelbronn

Die Vielfalt der Chöre
brachte viel Schwung 
in den Verein und 
das Vereinsleben

und so entwickelten sich in
den Folgejahren die Früh-
jahrskonzerte im Johannes-
haus und „Live uff de Steig“
in der Steighalle zu vielbe-
achteten Beiträgen im kultu-
rellen Leben der Gemeinde.

Die Lebendigkeit der Kinder
erweckte eine neue Begeis-
terung – insbesondere bei

Die »Bruchtal -
spatzen« und die 
»Singing Kids«
waren immer die
heimlichen Stars
auf der Bühne
bei Veranstal-
tungen des Ver-
eins
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Jedes Jahr lädt der 
Gesangverein zu einem
Sommerfest ein, betei-
ligt sich am Weihnachts -
markt auf dem Markt-
platz in Öschelbronn
sowie am Straßenfest,
das alle 4 Jahre in
Öschelbronn stattfindet. 

Statt der letzten Dezem -
bersingstunde trifft man
sich zur Weihnachtsfeier
auch mit den Partnern
„bei Dragica“ im Sport-
heim am Herrenwald. 

Regelmäßig wird das
Neue Jahr im Verein
immer noch mit der
Wanderung am Drei -
königstag begonnen.

Dazwischen reihen 
sich viele Auftritte bei
Vereinsjubiläen, Festen
und Konzerten befreun-
deter Vereine, bei der
Mitgestaltung von 
Gottesdiensten, Probe -
wochenenden usw..

2013 wird das 140jährige
Jubiläum mit einem 
Kirchenkonzert gefeiert. 

Zur Würdigung des Männer-
gesanges folgten ca. 50
Sänger der umliegenden
Chöre der Einladung und
bildeten unter Leitung von
Herrn Ohlhäuser einen Män-
nerchor, der in diesem Kon-
zert an die Ursprünge des
Gesangvereins erinnern
sollte (Bilder Seite 115). 

2014 ist man Teil einer Ko-
operation mit dem Musik-
verein Niefern, dem
Akkordeonorchester Mai-
chingen und dem Chor
Salt’n Pepper aus Murr.
Diese Formation gewinnt
beim Auftritt auf der Lan-
desgartenschau in Schwä-
bisch Gmünd unter dem
Namen „Baden&Württem-
bergische vielHarmonie“
den 1. Preis.

Neben dem gemeinsa-
men Singen und Feiern
kommt aber auch das
Reisen nicht zu kurz.

2010 geht es mit den legen-
dären „Hilde-Reisen“ ‘gen
Süden. Man verbringt unter

der Reiseleitung von Hilde
Pflüger eine Woche in und
um Roses an Spaniens
Küste.

Schon 2011 folgt ein dreitä-
giger Ausflug in den Harz,
2013 nach Hamburg, 2014
in den Schwarzwald und
nach Straßburg, 2015 an
den Mittelrhein, 2016 zum
zweiten Mal nach Rom -
und wieder mit einem Auf-
tritt im Petersdom, - 2018
nach Istrien und 2019 nach
Le Mans in Frankreich.

Die Romreisen hat Joachim
Kilian in zwei Tagebüchern
lebhaft und eindrücklich 
zusammengefasst: „Selig 
in Rom“ (2003) und „Unter
Pinien – eine Romreise“
(2016) (Bilder zu den Reisen
ab Seite 128).

Nicht zu vergessen sind die
mannigfachen Tagesaus-
flüge, die entweder mit der
gesamten Vereinsfamilie
oder streng getrennt nach
„Bube“ und „Mädle“ unter-
nommen wurden.

Es ist viel Leben im Verein



Wilhelm Kunzmann und Lilo Olpp (siehe auch Seite 124)





Gäste aus Frankreich. Der Chor al’ MANS aus Le Mans, beim Auftritt beim Frühjahrskonzert 2018  im Johanneshaus
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2017 – eine Partnerschaft
wird geboren.

Es geschah im Jahr 2017,
da gründeten Pierre und
Katherine Maucourt in Le
Mans - im Westen von
Frankreich - einen Chor, der
bevorzugt deutsche Lieder
singt. 

Über freundschaftliche 
Beziehungen entwickelt
sich ein enger Kontakt zum
Öschelbronner Gesangver-
ein. Und so kam es, dass
der »CHOR al‘ MANS« 2018
das Frühjahrskonzert mit
seinen unvergleichlichen
Stimmen bereicherte. Die
Freunde aus Le Mans
wohnten bei Gastfamilien
und innerhalb weniger Tage

entwickelte sich eine
enge Freundschaft.
Im Jahr 2019 reiste
die Öschelbronner
Sängerfamilie nach
Le Mans und ge-
noss dort eine herz-
liche Gastfreund -
schaft und die ge-
meinsamen Kon-
zerte. Neben der
Kathedrale, Altstadt
und Rennstrecke
von Le Mans lernte

man auch St. Michel an der
Nordküste der Bretagne
kennen.

2019 wurde der Chor Rah-
menlos 10 Jahre alt. Ein
Open-Air-Konzert war im
Sommer geplant, musste
aber durch den überra-
schenden Tod des begna-
deten Sängers und Solisten
Gerdi Pernicka kurzfristig
abgesagt werden. 

Der zweite Versuch eines
Jubiläumskonzertes schei-
terte an der Erkrankung der
Chorleiterin.

Für das Jahr 2020 hatte
man sich viel vorgenom-
men. Ende März sollte das
Frühjahrskonzert im Johan-
neshaus stattfinden, wieder
mit den Gästen aus Le
Mans und einem umfangrei-
chen Programm, das den
20 Jahren CHOR 2000 ge-
widmet war. 

Doch alles änderte sich: Die
pandemieartige Ausbrei-
tung des Corona-Virus legt
nahezu das ganze öffentli-
che Leben in Europa lahm,
keine Reisen, keine Veran-
staltungen, Schulen ge-
schlossen, keine Kontakte,
Home-Office, Ausgangs-
sperre  … 

(Fortsetzung 
der Chronik Seite 59)

Die Freundschaft geht über Grenzen



Frühjahskonzert im Johanneshaus
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Intermezzo. Zwei! Diplomatentorte

Ein Wort vorweg

Warum die Torte »Diplomatentorte« genannt wird, wissen wir nicht so genau. Vielleicht 
war es eine Diplomatengattin, die bei hohem Besuch diese Köstlichkeit auftischte, um Ihren
Ehemann bei den diplomatischen Verhandlungen zu unterstützen?

Doch nicht nur in diesen gehobenen Kreisen dürfte diese Torte gemundet haben. Vielleicht ist
es ja »nur« die Kreation eines Konditors, der seiner Kundschaft diese süße Verführung offe-
rierte. Doch wie gesagt, wir wissen es nicht und es ist am Ende natürlich auch völlig unbedeu-
tend. Denn Hauptsache ist: Diese Torte schmeckt so köstlich, wie sie heißt. Und das wird von
der Einsenderin dieses Rezeptes mit Nachdruck versichert.  

Die Zutaten für den Rührteig

� 225 Gramm Butter oder Margarine   � 190 Gramm Zucker   
� 4 Eier   � 1 Teelöffel Zimt   � 190 Gramm gemahlene Nüsse
� 75 Gramm Mehl   �3 Teelöffel Backpulver

Die Zutaten für den Belag

� 1 1/2 Becher Sahne   � Sahnesteif
� Ananas, Pfirsich oder Mandarinen, kleingeschnitten aus der Dose
� 1/2 Tasse grob geraspelte Schokolade

Rührteig herstellen

� Fett mit dem Rührbesen des Handrührgerätes crèmig rühren.
� Nach und nach den Zucker einrieseln lassen. 

� Die Eier einzeln dazu geben und jedes Ei ca. 1/2 Minute unterrühren. 
� Nüsse u. das gesiebte Mehl mit dem Backpulver und dem Zimt unterheben.
� Den Teig in eine mit Backpapier ausgelegte Springform (26cm) füllen.
� Bei 170 bis 180 Grad ca. 30 Minuten backen. Auskühlen lassen. 

Aufbau und Dekoration

� Eine dünne obere Schicht des Bodens abschneiden, zerkrümeln 
und mit der geraspelter Schokolade (nach Belieben zusätzlich auch 
noch mit Mandelplättchen) vermischen.

� Die Sahne mit dem Sahnesteif schlagen
� Das kleingeschnittene Obst unter die Sahne mischen und auf dem

Boden verteilen. 
� Die Krümel mit den Zutaten auf dem Sahnebelag verteilen 

 und mit einem breiten Messer leicht andrücken.
� Das Rezept gelingt immer! Viel Spaß beim Backen.
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2020
Corona
lässt
grüßen
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2019. Ein Krimi 
mit »Mimi« 

Live uff de Steig entwickelte sich 
im Laufe der Jahre zum Publikums -
magneten. 2019 platzte die Steig-
halle aus allen Nähten, als wir 
unsere Version des Krimis von der
Suche nach dem Steighallen -
mörder auf die Bühne brachten. 

Ohne Showeinlagen aus den 
eigenen Reihen oder von befreun-
deten Vereinen geht’s kaum noch.

Und der technische Aufwand 
wird auch von Mal zu Mal immer
größer.
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Der Chorgesang stand
von heute auf morgen
still! 

Bis auf wenige Versuche im
Oktober 2020 in kleinen
Gruppen zu singen, muss-
ten 2020 alle Veranstaltun-

gen abgesagt
werden. Das Ver-
einsleben spielte
sich im Hinter-
grund ab. Die Ver-
waltung traf sich
virtuell, das be-
deutete am Com-
puter, jeder in
seinem privaten
Home-Office, und
beobachtete die
Lage, hoffte ver-
geblich auf bal-
dige Singstunden
und plante statt
dessen verschie-
denste Alternativ-
Veranstaltungen,
von denen einige
auch umgesetzt
werden konnten,

wie zum Beispiel die 
Sommerworkshops unter
Leitung unserer Chorleiter

Sabrina Reich-Dorchain und
Michael Ohlhäuser – Rhyth-
mus bzw. Notenkunde -,
eine Schwarzwaldwande-
rung sowie spontane Tref-
fen auf der Terrasse bei
Dragica, …

Wenn nichts mehr geht –
Kuchen geht immer!

Eine Aktion aber fand 2020
noch statt: am Kirwesonn-
tag wurde im Haus der 
Vereine „Kuchen zum Mit-
nehmen“ angeboten. Die
Resonanz war überwälti-
gend, 41 Kuchen waren
trotz strengem Hygienekon-
zept nach 2 Stunden weg.

Doch auch ohne die re-
gelmäßigen Singstunden
gab es ein Vereinsleben. 

Und auch ohne die regel-
mäßigen Singstunden gab
es ein Vereinsleben. Es sind
die leisen Töne, die in der
Pandemie erklingen. Es war
außerordentlich erfreulich zu
beobachten, wie sich auf
privater Ebene oder in den
sozialen Medien ein reger
Austausch zwischen den
Vereinsmitgliedern entwi-
ckelte. 

So hat unsere Schriftführerin
Christa in den Ortsnachrich-
ten mehrfach auf das ge-
genseitige Hilfsangebot
aufmerksam gemacht.
Auch die runden und halb-
runden Geburtstage wur-
den nicht vergessen.

Leider brachte auch 
das Jahr 2021 kaum
Neues!

Und das Jahr 2021 brachte
eigentlich nichts Neues,
keine Gesangsaktivitäten,
keine Dreikönigswande-
rung, keine Generalver-
sammlung, kein „Live uff de
Steig“!

50 Jahre Niefern-
Öschelbronn. Wir waren
natürlich auch dabei. 

Im Frühjahr 2021 beteiligte
sich der Gesangverein unter 
Federführung von Martin
Rescheleit an der Stelen-
Aktion der Gemeinde, deren
Anlass das 50jährige 
Jubiläum des Gemeinde -
zusammenschlusses war.  

Corona verordnet Stillstand2019. Ein Krimi 
mit »Mimi« 



– 61 –

»Live an 
de Enz«
Anders als
gewohnt
aber auch
ein erfolg-
reiches
Event. 
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Und wieder hieß es:
Backen geht immer! 

Nach diesem Motto organi-
sierte der Wirtschaftsaus-
schuss des Vereins am 
3. Juni 2021 einen Kuchen-
verkauf. Dies war parallel zur
Hähnchen-Verkaufsaktion
des Kleintierzüchtervereins
und sogar in direkter räumli-
cher Nähe möglich, da uns
der Obst-und-Gartenbau-
verein sein Vereinsheim am
Leimentaler Weg kostenlos
zur Verfügung stellte.  

Inzwischen schreiben
wir das Jahr 2022

Die Pandemie beeinflusst
noch immer das Vereinsge-
schehen. Erst ab März kön-
nen wieder regelmäßige
Chorproben stattfinden. 

Aus »Live uff de Steig«
wird »Live an de Enz«

Im März war zum zehnten
Mal „Live uff de Steig“ ge-
plant. Als jedoch zu be-
fürchten war, dass in der
Steighalle auf Grund der
geltenden Abstandsregeln

nicht genügend Platz sein
könnte, wurde die Veran-
staltung nach Niefern in den
deutlich größeren Amelius-
saal verlegt und in „Live an
de Enz“ umbenannt.

Nach langer Corona-Pause
wurde es dank der Mitwir-
kung von Akkordeonor-
chester, Musikverein und
CHOR 2000 ein musikalisch
abwechslungsreicher
Abend. 

Die Moderatoren Jochen
und Dieter führten durchs
Programm und aus Anlass
des Ortsjubiläums – 50
Jahre Niefern-Öschelbronn
– auch durch die Ortsge-
schichte, interviewten Alt-
bürgermeister Jürgen Kurz
und Bürgermeisterin Birgit
Förster. Der Reingewinn der
Veranstaltung wurde an den
Verein „Unsere helfende
Hand e.V.“ gespendet.

Im Juni beteiligte sich der
Gesangverein mit einem
Pommes-Stand am
Schmiedemarkt und Ende
Juli am zweitägigen Stra-
ßenfest.  

»Live an de Enz«. Ein Neubeginn. 

Noch ein Stück 
Normalität kehrt zurück. 

Nach langer Pause konnte
unsere »Reisefachfrau« Re-
nate Raisch wieder einen
Vereinsausflug organisieren,
der nach Nördlingen und
Dinkelsbühl führte.

Schon während der langen
Coronapause hatten viele
betagte Sängerinnen und
Sänger ihren Abschied vom
aktiven Sängerleben bekun-
det, so dass ab September
2022 der Traditionschor
nicht mehr fortgeführt wer-
den konnte. Aktuell gibt es
im Verein 3 aktive Chöre:
CHOR 2000, Chor Rahmen-
los und der Kinderchor
Bruchtal-Spatzen. 

Mal sehen, was sich die Ver-
einsverantwortlichen für die
Zukunft und insbesondere
im Hinblick auf das 150jäh-
rige Jubiläum 2023 einfallen
lassen?

(Ende der Vereins-Chronik)

»Live an 
de Enz«
Anders als
gewohnt
aber auch
ein erfolg-
reiches
Event. 



2017 Live uff de Steig. »Rock me Amadeus«
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E-Mail: gerd@wolf-bau.de . internet: www.wolf-bau.de



Die Dirigenten über 150 Jahre

Von engagierten Laien
und professionellen
Musikern

In 150 Jahren hat sich 
Vieles, fast möchte man
sagen, Alles verändert.

Waren es anfänglich noch
engagierte und natürlich
auch begabte Hobbymusi-
ker, die sich zutrauten, einen
Chor zu leiten, entwickelte
sich im Laufe der Jahr-
zehnte immer mehr eine
Professionalität, wenn es
um die musikalische Leitung
eines Chores ging. 

Auch bei der Freundschaft
Öschelbronn war das nicht
anders.

Dass von den ersten Diri-
genten keine Bilder (mehr)
existieren, ist verständlich.

Die Dirigenten der letzten
25 Jahre, also seit dem letz-
ten großen Jubiläum, sollen
auf den folgenden Seiten
eine Würdigung erhalten.  

Die Chorleiter, zunächst des Männergesangvereins
von 1873 bis 1982. Ab 1982 des Männer-, Frauen-,
Traditionschores, des Chor 2000 und Rahmenlos. 

1873 Lehrer Halm

1894 J. Bachmaier

1896 Hauptlehrer Feuchter

1904 Lehrer Günwolt

1907 - 1908 Lehrer Hönig

1908 – 1910 Lehrer Günwolt

1911 Hauptlehrer Remmele (aus Niefern)

1913 - 1916 Hauptlehrer Enz

1916 - 1920 Hauptlehrer Wohlschlegel (aus Öschelbronn)

1920 Musikdirektor Albert Günth

1922 Lehrer Günwolt

1923 Hauptlehrer Wolf (aus Niefern)

1925 - 1932 Ernst Nonnenmacher (aus Königsbach)

1933 Hermann Klein

1939 Lehrer August Talmon (aus Neu-Bärental)

1946 Ernst Nonnenmacher (aus Königsbach)

1957 Hermann Anthoni  (Pforzheim)

1968 Wilhelm Kunzmann (aus Büchenbronn)

1995 Franz Willwerth

1999 Hermann Langenkemper

2003 Bastian Hellinger (Chor 2000)

2004 Wilhelm Kunzmann (Traditionschor)

2009 Sabrina Reich-Dorchain (Rahmenlos)

2010 Michael Ohlhäuser 
Chor 2000 und Traditionschor

– 64 –



Wilhelm Kunzmann
Dirigent ab 1968 
und Ehrendirigent 
des Vereins
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1993
25-jähriges Jubiläum von
Wilhelm Kunzmann. Er 
erhält die Ehrenurkunde 
des Bad. Sängerbundes. 

Am 09.10. wird das Jubi-
läum in der Jahnstube der
Steighalle mit zahlreichen
Ehrengästen gefeiert.

Bürgermeister Jürgen Kurz
überreicht die Bürgerme-
daille von Niefern-Öschel-
bronn. In den Presseartikeln
wurde betont, dass die
Öschelbronner Chöre als
feste Größe das kulturelle
Leben bis über die Grenzen
des Sängerkreises hinaus

bereichern. Tradition sind in-
zwischen auch die Herbst-
feste in der Steighalle und
die Konzerte alle 2 Jahre im
Johanneshaus. Die Erfolge
sind Wilhelm Kunzmann zu
verdanken und nicht zu ver-
gessen sei auch seine Frau,
die als herausragende Solis-
tin und bei Bedarf auch als
Dirigentin die Chöre unter-
stützte.

16.02.1995
nach 27 Jahren gibt Wilhelm
Kunzmann aus gesundheit-
lichen Gründen das Dirigen-
tenamt ab. 

Der Schriftführer (Dieter
Kreß) fasst den Schreck in
folgende Worte: »Der Ver-
lust unseres Dirigenten hat
uns gewissermaßen dop-
pelt getroffen, mussten wir
doch gleichzeitig auch auf
Waltraud Kunzmann, die bei
unseren Konzerten als 
Solistin aufgetreten ist und
außerdem Stütze unseres
Soprans war, verzichten.«

Ein Nachfolger wurde ge-
funden und am 23.02.1995
fand die Stabübergabe an
Franz Willwerth statt. 

Wilhelm 
Kunzmann 
in seinem 
Element. 
Umgeben 
von den 
Sängerinnen
und Sängern,
des sogenann-
ten Traditions -
chors im Jahr
2010.



Die Dirigenten Gemischter Chor
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Franz Willwerth

dirigierte von 1995 – 1999

den Frauenchor, den 
Männerchor und auch 
den Gemischten Chor

.

Herrmann Langenkemper

dirigierte von 1999 – 2004

den Frauenchor, den 
Männerchor und auch 
den Gemischten Chor

Und von 2000 bis 2003
auch den neu gegründeten
Chor 2000

.

2004, Wilhelm Kunzmann
springt in die Bresche

Etwas unerwartet für den
Verein kam 2004 der Ab-
schied von Chorleiter Lan-
genkemper. Umso glück-
licher konnte man sich
schätzen, dass Ehrendiri-
gent Wilhelm Kunzmann
nach neunjähriger Pause
spontan in die Bresche
sprang und weitere 6 Jahre
mit Unterstützung seiner
Ehefrau Waltraud den Tradi-
tionschor dirigierte.

1968 – 1995 = 27 Jahre
2004 – 2010 = 6 Jahre

33 Jahre Chorleiter beim
Gesangverein Öschelbronn
beudeutet: Bei durch-
schnittlich 40 Proben pro
Jahr waren es in den 33
Jahren insgesamt 
1386 Chorproben bzw.
2772 Chor-Stunden. Das
ergibt zusammen 116 Tage
oder ganze 4 Monate, die
er Tag + Nacht in Öschel-
bronn verbracht hat.

Die Wegstrecke von Bü-
chenbronn nach Öschel-
bronn beträgt hin + zurück
ca. 30 km somit war Wil-
helm Kunzmann 41.580 km
(Erdumfang 40.000 km) zu
den Chorproben nach
Öschelbronn unterwegs!



Die Dirigenten Gemischter Chor

Bastian Hellinger

dirigierte von 2003 – 2010

als Nachfolger von 
Herrmann Langenkemper
den Chor 2000 und ent -
wickelte den Chor zu
einem beachtlichen 
Klangkörper

.

Michael Ohlhäuser

übernahm den Chor 2000
im Jahr 2010 und leitet ihn
bis heute.

Ab 2011 dirigierte er auch
den Traditionschor bis die-
ser 2022 nach der Corona-
Pandemie aus Altersgrün-
 den nicht mehr singfähig
war.

Übernahm 2022 dankens-
werterweise die Elternzeit -
vertretung im Chor
Rahmenlos.
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Männer- und Frauenchor, Chor 2000



Die Chorleiter 
von Rahmenlos
und der Kinderchöre

Rahmenlos

2008 Sabrina 
Reich-Dorchain

2022 Michael Ohlhäuser 
(vorübergehende 
Elternzeitvertretung)
Dann wieder Sabrina
Reich-Dorchain 

Kinderchöre
2009 Sabrina 

Reich-Dorchain
2015 Damaris Langer
2016 Marie-Claire Kilian
2017 Katrin Augenstein
2018 Sabine Bednar
2019 Katrin Augenstein
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Die Bruchtalspatzen begrüßen die Gäste 
bei der Jahrestagung des Chorverbandes 
in Öschelbronn 2023.

2023 Jahrestagung Chorverband



Dirigentinnen Rahmenlos und Kinderchor

Marie-Claire Kilian

begeisterte von 2016 bis
2018 mit ihrer Herzlichkeit
und Musikalität die Kinder
des Kinderchors.

Katrin Augenstein

leitet seit 2017 bis heute den
Kinderchor, der dank ihrer
Begeisterungsfähigkeit und
Beständigkeit auch die 
coronabedingte lange 
Singpause von fast 
2 Jahren überlebt hat.

Sabrina Reich-Dorchain

dirigiert von 2008 bis heute
den Chor Rahmenlos, und
von 2009 bis 2015 auch die
Kinderchöre.

Begann 2008 mit einem
Chor-Projekt, das aber alle
Teilnehmer derart begeis-
terte, dass daraus ein dau-
erhafter Chor, nämlich
»Rahmenlos« wurde.
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Die Damen vom Chor 2000  bei Live uff de Steig
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Intermezzo. Drei! Apfelstrudel

Ein Wort vorweg

Was soll man zu einem Apfelstrudel viel sagen? Dass er beliebt ist steht außer Frage.
Dass er lecker schmeckt, ob zum Kaffee oder mit Vanille-Eis oder mit einer
fruchtigen Kuvertüre, all das ist bestens bekannt. Und doch führt der Strudel ein
Schattendasein bei all den extravaganten, wohlklingenden Süßspeisen.

Deshalb also hier und an dieser Stelle eine Würdigung des Apfelstudels. Wohl bekomm’s!  

Die Zutaten für den Strudelteig

� 250 Gramm Mehl
� 40 ml Öl  � 1 Ei
� 50-60 ml lauwarmes Wasser
� 1 Kaffeelöffel Zucker
� 1 Prise Salz

Die Zutaten für die Füllung

� ca. Butter oder Margarine (zerlassen)
� 1-1,5kg Äpfel (wie Rettich aufschneiden)

� ca. 50g Zucker   � Zimt
� ca. 50g Rosinen (eventuell in Rum eingelegt)

� ca. 50g Semmelbrösel

Herstellung

� Mehl, Öl, Ei, Zucker, Salz Wasser alles zusammenrühren,
auf ein Arbeitsbrett nehmen und gut kneten bzw. klopfen (10 Minuten). 

� In zwei Teile teilen und über Nacht zugedeckt ruhen lassen. 

2. Tag der Herstellung

� Beide Teile des Teiges zu einem Rechteck dünn auswellen und mit 
der zerlassenen Butter bestreichen. Die Semmelbrösel daraufsteuen. 
� Nacheinander die geschnittenen Äpfel, Zucker, Zimt und die 
(rumgetränkten) Rosinen darauf verteilen.
� Die Teigplatten von der längeren Seite aus aufrollen und an den 

Ecken gut zusammendrücken.. 
� Backblech mit Backpapier auslegen und die Strudel aufbringen. 

� Mit flüssiger Butter gut einpinseln
� Bei ca. 200 Grad  35-50 Minuten backen.  
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Die Vorstände ab 1894

Diese 23 Herren und eine Dame
lenkten die Geschicke der »Freundschaft« 

1894 Tobias Rottner
1896 Karl Reich
1900 Josef Krust
1906 Wilhelm Roller
1911 Karl Lang
1920 Andreas Feiler
1926 Christian Dihlmann
1929 Hermann Kunzmann
1930 Eugen Kälber
1932 Wilhelm Schöpf, Schmiedemeister
1933 Christian Dihlmann, Bürgermeister
1934 Emil Straub (Vereinsführer*)
1936 Emil Roller (Vereinsführer*)
1937 Robert Epple (Vereinsführer*)
1942 (?) Eugen Wolf (Vereinsführer*)
1946 Karl Sadler
1952 Emil Kälber
1960 Walter Kienzle
1968 kommissarischer Vorstand Karl Sadler, 

ab 1970 Ehrenvorstand
1969 Josef Gutjahr
1971 Arthur Fischer übernimmt 

Vereinsgeschäfte als 2. Vorstand
1972 Arthur Fischer 1. Vorstand, 

ab 1985 Ehrenvorstand
1984 Josef Hoffmann,

ab 2022 Ehrenvorstand
1991 Hilde Pflüger
2000 Manfred Strickrodt
2009 Joachim Seyfried

* Der Begriff »Vereinsführer« wurde in dieser Zeit politisch vorgeschrieben! 

Arthur Fischer

Vereinsmitglied ab 1946

Vereinsvorstand 
1971 – 1984 
Ehrenvorstand ab 1985,

Ehrenrat, 
Vizedirigent, 
Träger der 
Landesehren nadel und der
Herrmann-Sonnet-Medaille
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Josef Hoffmann

Vereinsmitglied seit 1953

Vereinsvorstand 
1984 – 1991

Ehrenmitglied
Ehrenrat
Ehrenvorstand seit 2022

Hildegard Pflüger

Vereinsmitglied ab 1982

Vereinsvorständin 
1991 – 2000

Übernimmt als 1. Frau in
der Vereinsgeschichte die
Leitung des Vereins

Ehrenmitglied
Ehrenrätin

Manfred Strickrodt

Vereinsmitglied seit 1993

Vereinsvorstand 
2000 – 2009

Ehrenmitglied
Ehrenrat, 
1995 - 2019 aktiv in der
Vereinsverwaltung,
Sängervorstand 2009 -
2019

Joachim Seyfried

Vereinsmitglied seit 2000

Vereinsvorstand seit 2009

Aktiv in der Vereins -
verwaltung seit 2001
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2017 Live uff de Steig. »Applaus für Sabrina«





2010 wurde ein Ehrenrat ins
Leben gerufen. Verdiente
Mitglieder des Vereins hal-
ten Ihre schützende Hand
über die Vereinsfamilie und
haben ein waches Auge auf
die Vorhaben der Vorstand-
schaft und Verwaltung.

Auch bei der Würdigung des
ehrenamtlichen Engage-
ments und langjähriger Ver-
einstreue, ebenso bei
Besuchen zu runden Ge-
burtstagen oder bei Besu-
chen erkrankter, nicht mehr
aktiver Vereinsmitglieder,
kommt dem Ehrenrat eine
tragende Bedeutung zu.

Außerdem wird die Teil-
nahme an Beerdigungen
von Fördermitgliedern oder
nicht mehr aktiven Sänge-
rinnen und Sängern vom
Ehrenrat organisiert.

Die Mitglieder des 
Ehren rates zu Zeitpunkt 
der Drucklegung der 
Jubiläumsbroschüre:

Rosmarie Binder

Franz Plail

Rosmarie Binder
Manfred Strickrodt
Josef Hoffmann
Helene Velte
Berthold Riesch
Franz Plail
Else Plail
Hermann Geiger
Renate Raisch
Manfred Essig

Der Ehrenrat im Jahr 2023
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Manfred Strickrodt Josef Hoffmann Helene Velte Berthold Riesch

Else Plail Hermann Geiger Renate Raisch Manfred Essig
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Intermezzo.Vier! Hefezopf

Ein Wort vorweg

Bei all den raffinierten Leckereien, die heute die Koch- und Backbücher erobert haben, schaut
so ein traditioneller Hefezopf wirklich etwas alt aus. Doch hat er das auch verdient?!?

Es gibt nicht wenig Anlässe, wo man den Zopf einer Torte, einem Kuchen oder auch einem
etwas deftigeren Snack zwischendurch bevorzugt. Oder kennen Sie einen anderen Kuchen, 
den man – sofern man das denn mag – kurz in das Warmgetränk dippen kann, um ihn danach
sozusagen  zu lutschen?!

Nun ja, das sind sicher eher zweifelhafte Tischmanieren. Aber so ein frischer Hefezopf, wahl-
weise mit oder ohne Rosinen ist schon etwas Leckeres. Deshalb sind wir der Meinung, dass er
mit diesem Eintrag in unser Festbuch eine Würdigung verdient hat. 

Und weil man den Zopf auch als Kranz gestalten und backen kann. Hier gleich beide Rezepte. 

Die Zutaten für den Hefekranz

� 500 ml Milch
� 125 Gramm Zucker
� 50 Gramm Hefe
� 8 Gramm Salz

� 200 Gramm Butter oder Butterschmalz
� 1250 Gramm Mehl (Typ 550)

�2 Eier

Die Zutaten für den Hefezopf

� 250 ml Milch
� 80 Gramm Zucker
� 25 Gramm Hefe
� 4 Gramm Salz
� 100 Gramm Butter oder Butterschmalz
� 650 Gramm Mehl (Typ 550)
�1 Eier

Zubereitung

� Alle Zutaten miteinander verkneten
� 45 Minuten gehen lassen

� Teile formen oder Zopf flechten
� Vor dem Backen mit Ei bestreichen und mit

Hagelzucker oder Mandelplättchen bestreuen. 
� Bei 180 Grad (Heißluft) ca.45 Minuten backen.
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Beim G’sangverein, da ist es gut fröhlich sein ...



 

 

 

 w w w . g w n o e . d e 

Fernwärme aus einer Hand

...lokal und zuverlässig!

Direkte Versorgung mit Wasser, Strom 
und Nahwärme im Gemeindegebiet

Wasser mit bester Qualität
Günstige Tarife in allen 

24-Stunden-ServiceBereichen
Betreiber Frei-/Hallenbad

Unmittelbare 
Kundennähe und Beratung 

vor Ort zeichnen uns aus

GEMEINDEWERKE

GEMEINDEWERKE

NIEFERN
ÖSCHELBRONN

Strom-, Wasserversorgung und 



«im Café Oriental«



Der CHOR 2000

Alles, nur nicht 
langweilig! 

Mit diesem Anspruch ging
der Chor 2000 an den
Start. 

Da schlüpfte man dann
auch mal in buntere 
Klamotten, um dem Pop,
Rock oder auch humor -
vollen Stücken gerecht 
zu werden. 

Von »Beatles« bis »Wes-
ternhagen«, von »Linden-
berg« bis zu den »Toten
Hosen«, von »Hubert von
Goisern« bis »Nena«.

Aber auch Evergreens der
»Comedian Harmonists«
oder die launigen Songs
von »Bill Ramsey« fanden
Einzug ins Chor-Programm.

Alle Songs wurden mit dem
nötigen Herzblut und der
Freude am Singen auf die
Bühne gebracht. 

Und jedes Mal wurde die
Steighalle mit viel Aufwand
und Kreativität zum »Kon-
zertsaal« umgestaltet. 

Wenn alle an einem Strick
ziehen, ist eben ‘ne ganze
Menge möglich! 
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»An Tagen wie
diesen« war nicht
nur ein Motto von
Live uff de Steig,
sondern auch
einer jener Tage,
wo die Steighalle
mit viel Herzblut
zum Eventtempel
umgebaut wurde.
Ein volles Haus war
dann garantiert. 





CHOR 2000. Ein Chor mit vielen »Gesichtern«  

Zu Gast im
Johanneshaus

Auch wenn der Chor 2000
mit dem Anspruch angetre-
ten ist, »junge Musik« zu ma-
chen, so bleibt es in einem
Gesangverein nicht aus, sich
immer wieder auch dem tra-
ditionellen Liedgut zu widmen.

Alle zwei Jahre, stets im
Wechsel mit »Live uff de
Steig«, steht das Frühjahrs-
konzert im Öschelbronner 
Johanneshaus auf dem 
Programm.   

Von Mozart bis Brahms
und durchaus auch einmal
Silcher werden gesungen

Denn Musik ist so vielschichtig
wie die Menschen, die sie lie-
ben. Der Anspruch, auch klas-
sische Liedliteratur auf die
Bühne bringen zu können, ge-
hört zum Selbstverständnis
eines jeden Gesangvereins.

Und weil die Musik über Jahr-
hunderte nicht zuletzt von den
Religionen geprägt wurde, freut
man sich immer mal wieder,
auch in einer Kirche auftreten
zu dürfen.  
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Unsere Irene Bruntsch.
Engagierte Sprecherin

des Chor 2000 und
über viele Jahre
unverzichtbare
Conférencière

bei Veranstaltungen 
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Intermezzo. Fünf! Obatzter
(angemachter Camembert)

Ein Wort vorweg

Der Name macht überdeutlich, dass wir es hier mit einer Spezialität aus bayrischen
Gefilden zu tun haben. Vielleicht ist diese einfach zuzubereitende Besonderheit
gar nicht so bekannt, dafür schmeckt sie – sofern man dererlei überhaupt schätzt –
um so leckerer. 

Außerdem wollten wir die kulinarische Abteilung unseres Festbuchs nicht nur
mit Süßem komplettieren. Ein deftiges Vesper zwischendurch muss auch mal sein. 

Die Zutaten

� 2 Packungen Camembert
� 1 Packung Philadelphia (Doppelrahmstufe)
� 1 Packung Sahne-Schmelzkäse (oder 2 Ecken Streichkäse)
� 1 Stück kleine Zwiebel (je nach persönlichem Geschmack)
� Bis zu 1 Becher Schlagsahne (je nach Geschmack und gewünschter Konsistenz) 
� Etwas Kräutersalz, Pfeffer, Paprika

Zubereitung

� Camembert in kleine Würfel schneiden

� Philadelphia, Schmelzkäse und Zwiebelwürfel mit der Küchenmaschine 
oder einem Handrührgerät vermischen.

� Salz, Pfeffer und Paprika ja nach Geschmack zugeben

� Nun die Schlagsahne langsam während des Rührens
zugeben, bis die gewünschte Konsistenz erreicht ist. 

� Guten Appetit!



2019 Live uff de Steig. 
Männerballett »Schwanensee«





Frühjahrskonzert 2016 – Rahmenlos mit »Chicago«



Eigentlich war es nur als Projekt gedacht, als
sich 2009 eine Gruppe »neuer« singfreudiger
Menschen unter der Leitung einer ebenso jungen
wie quirligen Dame zusammenfand, um bei
»Live uff de Steig« etwas Fetziges auf die Bühne
zu bringen. Doch es kam anders. 

Allen hat’s enormen Spaß gemacht. Man wollte
kein Projekt bleiben. Die Gruppe wollte als neuer
Chor im Verein weitermachen. Und weil man der
Meinung war, dass die Darbietungen schon ein
wenig aus dem Rahmen fielen, hatte man auch
schnell den passenden Namen gefunden. 

»Rahmenlos«.   
Der Name ist Programm!

»Mit Lieb bin ich umfangen«. Frühjahrskonzert 2018

Großes Bild: Szene aus dem Musical »Chicago«
Unten: So hatte man diesen Liedklassiker bestimmt 
vorher noch nie zu Gehör und Gesicht bekommen. 
Die Schwarzlicht-Performance begeisterte. 





Unter der Chorleiterin Sabrina 
Reich-Dorchain wird ständig 
Neues ausprobiert.

Da hört das erstaunte Publikum
Maurerkellen, Gartenharken und 
Plastik-Eimer, die »musizieren«. 
Da scheppern fliegende Sprudel -
kisten um die Wette und Holz -
stöcke klopfen, was das Zeug hält.

Aber man kann auch anders, 
denn natürlich steht der Gesang im
Mittelpunkt. Von den »Comedian 
Harmonists« bis zu den »Prinzen«,
von »Bruckner« und »Brahms« bis 
»Queen«, von »Toto« bis »Silbermond«: 
Rahmenlos stellt sich jeder
musikalischen Herausforderung! 
Mit viel Spaß an der Sache wie 
man den Bildern ansieht.   

»Rahmenlos«. 
Immer wieder 
neue Ideen. 
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2019 Live uff de Steig. Männerballett »Schwanensee« (Gerdi Pernicka)





2019 Live uff de Steig. 
Gerdi Pernicka und Sabrina Reich-Dorchain 

mit Helene Fischers: »Atemlos durch die Nacht«



Unvergessene Momente und Auftritte.
Gerdi Pernicka und Sabrina Dorchain
als Helene-Fischer-Duett.

Der Auftritt in der Öschelbronner
St. Georgskirche mit beeindruckender
Choreografie. 

Die Duette mit Joachim Kilian und Karin 
Löffler-Hüttl bei Frühjahrskonzerten.

Und dann war da noch der Besuch 
von Sonja Faber-Schrecklein mit Ihrer 
SWR-Fernseh-Dokureihe, die Rahmenlos
ebenfalls mit einem Beitrag beehrte. 

Wenn es eines Beweises bedurft hätte,
dass das Singen in einem Chor-Ensemble
erfüllend und Freude bringend ist, diese
Bilder liefern den besten Beweis.    

Rahmenlos 
in Action



2013 140-Jahr-Feier



Wo man singt, 
da lass dich ruhig nieder.

A r l i n g e r
B a u g e n o s s e n s c h a f t

Zum Beispiel in Öschelbronn.

www.ar l i nger.de
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Intermezzo. Sechs! Mousse au chocolat

Ein Wort vorweg

Da läuft einem bereits beim Betrachten des Bildes das Wasser im Mund 
zusammen. Was für eine köstliche Verführung unserer französischen Nachbarn!

Das Rezept, das uns für dieses Buch eingereicht wurde, ist ein wenig anders
als man es üblicherweise vorfindet. Und weil wir Kreativität und Abwechslung
sehr schätzen, hat es den Weg ins Jubiläumsbuch gefunden. Die Leckerei findet
bestimmt auch noch in den kommenden Jahrzehnten ihre Liebhaber. 

Die Zutaten (für ca. 4 Personen)

� 400 ml Kokosmilch
� 80-120 g Softdatteln
� 50 g Kakao (alternativ geschmolzene dunkle Schokolade)
� 1 kl. Prise Salz

Und so geht’s

� Alles in den Mixer

� Zutaten mixen bis eine homogene Masse entstanden ist

� Masse umfüllen und für ein paar Stunden in den Kühlschrank stellen.

� den Nachtisch genießen

Tipps zum Anrichten

� Zum Dekorieren und Anrichten eignen sich besonders 
gut Erdbeeren und Bananen. Sie passen geschmacklich 
am besten zu der Mousse.

� Obendrauf schmecken gehackte und geröstete 
Haselnussstückchen oder Kokosflocken hervorragend. 



2015 Rahmenlos





Schon früh zeigen sich die Talente der zukünftigen »Showgrößen«
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Frühkindliche musikalische
Förderung ist, da sind sich
alle Experten einig, für die
Entwicklung von Kindern
von größter Bedeutung.

Als kulturelle »Institution« in
unserer Gemeinde fühlten
wir uns deshalb verpflichtet
und herausgefordert, unse-
ren Beitrag hierzu zu leisten. 

Singen und musizieren 
von Anfang an

So mancher »Schauspieler« 
findet auch sein Publikum. 

Als wir mit Sabrina Reich-
Dorchain eine junge Chor -
leiterin gefunden hatten, 
die nicht nur den Projekt-
chor Rahmenlos übernahm,
sondern auch Interesse an
einem Kinder-Chor zeigte,
nahm diese Aufgabe Ge-
stalt an.

Seither sind die Bruchtal-
spatzen – in den Jahren mit
entsprechd viel Nachwuchs
auch die Singing Kids  – fes-
ter Bestandteil des Vereins
und natürlich auch ein High-
light bei jeder Veranstaltung.
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Singen und mehr!

Das Singspiel

Alle waren voller Begeisterung, 
als die Kinder ein gemeinsames,
von Sabrina Reich-Dorchain
extra für sie geschriebenes,
Singspiel aufführen durften.

Den Beteiligten hat’s großen
Spaß gemacht und das stolze
Publikum aus Eltern, Groß eltern,
Geschwistern, Freunden und
Bekannten war voll des Lobes
für die Darbietungen.  
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Gute Laune bei Live an de Enz 2022



Freude am Gesang trifft Freude an Technik
...wir gratulieren herzlich!

www.Bellmer.com
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Es fällt dem Chronisten schwer, 
aus der Vielzahl der stimmungs -
vollen Bilder eine Auswahl heraus-
zupicken.

Zeugen sie doch alle von der
guten Laune und dem harmoni-
schen Miteinander.

Egal ob bei internen Geburtstags-
feiern, die bei den »Runden« so gut
wie immer begangen werden, ob
beim jährlichen Sommerfest, beim
Straßenfest der Gemeinde, beim
Weihnachtsmarkt oder bei einem
Besuch in einem Besen.

Die Stimmung ist immer gut. 
Und natürlich werden auch stets
ein, zwei, drei Lieder zum Besten
gegeben. 

Feiern heißt aber auch jedes Mal
anpacken. In einer funktionieren-
den Gemeinschaft ist auch das
selbstverständlich. Beim Blick in 
die Gesichter der »arbeitenden«
Mitglieder wird klar: Gute Laune
herrscht bei der Freundschaft so
gut wie immer!

Über Jahrzehnte ein 
Förderer des Gesang vereins: 
Altbürgermeister Jürgen Kurz
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Wo gesungen und gefeiert wird.....





Gründe zu feiern 
gibt es unzählige.

Geburtstage, Sommerfeste,
Jubiläen, Hauptversamm -
lungen, Probe-Wochen -
enden, Weihnachtsfeiern,
Hochzeiten, Taufen, sowie
Veranstaltungen aller Art,
oder einfach, weil man Laune
hat, beisammen zu sein .

Links außen.
Herrmann 
Geiger, Sepp
Hoffmann und
Arthur Fischer
bei Ihrem 
Paradelied
»Mein Freund
Meier, mein
Freund Leh-
mann und 
auch ich«

Mitte:
Michael Ohl-
häuser dirigiert
auch beim
Sommerfest.

Rechts:
Joachim Kilian
interpretiert
seine Spezial-
version vom
»Novak« beim
80sten Geburts-
tag von Arthur
Fischer. 

..... da lass Dich ruhig nieder!

Und dass bei diesen Feiern
nicht nur nach Kräften mit
viel Humor dem Gesang,
schauspielerischen Darbie-
tungen und oft auch »Rin-
gelpiez« geboten wird, kann
man den Bildern auf dieser
Seite deutlich entnehmen. 

Doch nicht nur das. Ohne
ein leckeres Angebot in 
fester und flüssiger Form
sind die Feiern undenkbar!

Unvergessen.
Jürgen Kröhne 
in Aktion

Auch in der Küche ist gute Laune angesagt



2013 – 140 Jahre 
Gesangverein Freundschaft



<  Text hierzu in der Chronik Seite 47)
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2013 – 140 Jahre Gesangverein Freundschaft



Man muss die Feste 
feiern, wie man sie 
fallen lassen möchte.

Unter diesem Motto 
entschloss man sich 2013,
bereits ein »Jubiläum« zu
begehen, das eigentlich ja
gar keines war, nämlich das
140jährige Bestehen des
Vereins.

Wie meist im Leben, gab es
dafür natürlich auch einen
guten Grund. Viele der zum
Teil hoch betagten Mitglie-
der des Vereins waren nicht
mehr so gut auf den Beinen

140-Jahr-Feier
In der festlich
geschmückten 
und prall gefüllten
Steighalle feierte
der Verein das 
140jährige »Jubiläum«,
das eigentlich keines
war. Ein wunder-
schönes Fest
war’s trotzdem. 

140 Jahre. Das Fest
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und es musste davon aus-
gegangen werden, dass sie
das 150jährige nicht mehr
erleben werden.  

Also entschloss man sich
kurzerhand für diese Feier
außerhalb der Tradition.

Und wirft man einen Blick
auf die doch ausschließlich
glücklichen und fröhlichen
Gesichter, dann freut man
sich noch heute über diese
Entscheidung.

Auch die Idee, dass die
Chormitglieder vom Chor
2000 und von Rahmenlos
jeweils eine weiße Rose an
eine Seniorin oder einen 
Senior des Vereins über-
reichten, war eine Einge-
bung, die nicht nur vom
Zusammenhalt der Genera-
tionen zeugte, sondern die
Verbundenheit der Vereins-
mitglieder bis heute weiter
gestärkt hat.

Ein Blick auf die leider doch
recht lange Liste derjenigen,
die uns seither verlassen
haben macht deutlich, wie
weitsichtig diese Entschei-
dung damals war. 



2017 Live uff de Steig. Männer-Projektchor

– 120 –





Originale, die wir nicht vergessen

In jedem Verein gibt es 
über die Jahrzehnte 
Persönlichkeiten, die 
im positiven Sinne den 
Rahmen sprengen.

Diese Rubrik ist einigen dier
engagierten Mitgliederinnen
des Vereins gewidmet,
deren originelle Beiträge
zum Gelingen einer 
intakten Gemeinschaft 
beigetragen haben. 

Hildegard Kolb

hatte einen Hang, Empfin-
dungen und Gegeben -
heiten in Versform nieder-
zuschreiben. An einige Ihrer
poetischen Gedanken   –
aus Ihrem Gedichtband 
»Gedicht-Reigen« von 1988
wollen wir hier erinnern.

Erntedank
Wir säten, durften ernten
so manches übers Jahr
Was erst noch lag im Werden,
reifte wunderbar. 

Das Korn, das Obst, die Früchte
im Garten, Wald und Feld,
im warmen Sonnenlichte,
für uns wohl bestellt.

So soll ein Erntedank,
dem Schöpfer droben sein,
für Speisen und Trank,
Wachstum und Gedeihn.

Unter dem Kastanienbaum
Kinderlachen, Kindertraum,
unter dem Kastanienbaum.

Rüttel, schüttel, plumps es kracht
und das Herz der Kinder lacht.

Kastanien weht der Herbstwind herunter
und die Kinder springen munter.

Glänzend braun, frisch aus der Schale,
gefallen sie den Kindern alle.

Jedes möcht erhaschen viel,
weil sie sich eignen zu manchem Spiel.
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Resi Kälber

Resi Kälber war ein lebens-
bejahender Mensch. Sie
hatte Humor, konnte das
Schöne in der Welt wahr-
nehmen und dadurch auch
schwierige Phasen meis-
tern. Diese Sichtweise
brachte sie immer wieder in
ihren Gedichten zum Aus-
druck. 

So zum Beispiel 1997 zur 
Situation im Gesangverein:

Friedlich und schöö
beim GVÖ (1997)

Die närrische Singstunde
ist noch in aller Munde.
Auch kleine Alltagsgeschichte
kann man lustig berichte.
Sketsche, Witze, fröhliche Worte
hier an diesem ernsten Orte.
Ja, des war schö beim GVÖ.

Auch die Generalversammlung
ging gut von statten,
weil sich alle vorgenommen hat-
ten,
nicht zu meckern und viel zu
reden,
immer brav die Arme heben.
Einmal links, einmal rechts ,
das ist doch nichts Schlechts
friedlich und schö
beim GVÖ.

Auf das Wort Freundschaft will
ich hoffen,
doch das lässt manche Frage
offen.
Man kann über alles diskutieren
ohne gleich zu protestieren.
Freundschaft und Gesang
in Einigkeit ein Leben lang.
Ob Trutzburg oder Meckersaal
für mich ist‘s und bleibt‘s das
Sängerlokal.

Uns locken die 
herrlichen Lieder
Uns locken die herrlichen Lieder, 
wir singen sie gern immer wieder.

Bist du jung und hast die Zeit,
mach dich Donnerstag bereit.
Uns locken die herrlichen Töne,
wir lieben das Gute und Schöne.

Wir sind jung und singen gern,
da ist uns kein Weg zu fern.
Kennst du ihn schon, den neuen Ton,
es ist die Freundschaft Öschelbronn.
Der Chor ruft uns zum Singen
und wir, wir folgen froh.
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Lilo Olpp

Ach ja, es fällt so schwer aus
dem vielen »Material« das sich im
Lauf der Jahrzehnte angesam-
melt hat dies oder jenes für so
ein Festbuch auszusuchen.

Lilo Olpp aber, ein Original das
niemand so schnell vergessen
wird, der sie kannte, soll mit
einem Ihrer zahllosen Gedichte
über die »Zustände« in der
Freundschaft hier in Erinnerung
gerufen werden und bleiben. 





2013 – 140 Jahre Gesangverein





Die reiselustigen Öschelbronner

Die Reisen seit dem 
125jährigen Jubiläum

Gemeinsames Singen ver-
bindet. Gemeinsames Rei-
sen schafft unvergessene
Erlebnisse.

Bei der Freundschaft wurde
das Reisen schon immer
groß geschrieben. Bereits in
früheren Jahren wurden
Ausflüge und Reisen unter-
nommen, die den teilneh-
menden Personen beein-
 druckende und bleibende
Erlebnisse bescherten.

Ein Blick auf die Auflistung
zeigt, daran hat sich bis
heute nichts geändert. 

Nicht zuletzt durch die 
perfekte Organisation von
Renate Raisch wurden 
zahlreiche Ausflüge und
Reisen ermöglicht. 

Aus der Vielzahl der stim-
mungsvollen Bilder fiel es
schwer, eine Auswahl zu
treffen. Alle die dabei waren,
werden sich gerne erinnern.
Wer’s versäumt hat: Die
nächsten Reisen kommen
bestimmt!

Auf Text haben wir weit -
gehend verzichtet. Die 
Motive »sprechen« für sich!
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Jahr Reiseziele

1986 mehrtägige Reise nach Jugoslawien 
(Bled, Adelsberger Grotte, Plitvicer Seen)

1989 Einwöchige Reise nach Roses in Spanien mit Auftritten dort

1990 Teilnahme der „Kunzmann-Chöre“ am Adventssingen in Wien

1997 Mehrtägige Reise nach Thüringen (Erfurt, Weimar, Eisenach)

2000 Mehrtägige Berlinreise mit Auftritt im Reichstag 

2003 Fünftägige Romreise 24 Sänger(innen) des Gemischten
Chors und 12 Sänger(innen) des CHORs 2000 mit Höhepunkt
„Auftritt bei einer Heiligen Messe im Petersdom“

2004 Reise nach Thüringen. Auftritt im tiefsten Konzertsaal der Welt

2006 Toscanareise und Konzert gemeinsam mit dem dortigen Chor

2008 Reise an den Gardasee mit diversen Auftritten 

2010 Achttägiger Vereinsausflug mit Hilde Pflüger nach Roses in
Spanien

2011 Dreitägiger Vereinsausflug in den Harz – Göttingen, 
Wernigerode, Quedlinburg

2013 Mehrtägige Hamburg-Reise mit Musical-Besuch und mehr

2014 Eintägiger Ausflug in den Schwarzwald und nach Straßburg –
90 Teilnehmer

2015 Eintägiger Ausflug an den Rhein – Bacharach, St. Goarshau-
sen, Loreley, Niederwalddenkmal - 90 Teilnehmer

2016 Zweite Reise nach Rom und wieder Auftritt im Petersdom

2017 Tagesausflug nach Blaubeuren

2018 Istrien-Reise – Pula, Opatja, Rovinj

2019 Wir reisen nach Le Mans – Konzert in der ev. Kirche und Teil-
nahme am Gottesdienst in der Kathedrale

2022 Tagesausflug nach Nördlingen und Dinkelsbühl



Rom 2003.
Im Petersdom

Chor hintere Reihe:
Norbert Geiger
Arthur Fischer
Gerhard Hunn
Manfred Strickrodt
Helene Velte
Charlotte Kieselmann
Else Plail
Carmen Straub
Reiner Straub (verd.)
Joachim Kilian
Joachim Seyfried

2. Reihe:
Manfred Schmid
Walter Zeh
Josef Saffert,
Edelgard Kälber
Elfriede Kasper
Elfriede Reich
Barbara Rieger
Gerda Hettler
Elfriede Mangold
Heini Kieselmann
Manfred Essig
Dieter Kress

3. Reihe:
Angela Contrino (verd.)
Christa Geiger
Ursula Hunn
Waltraud Schmid
Helga Strickrodt’
Renate Raisch
Hilde Riesch
Else Ziegler
Heinz Mangold
Berthold Riesch
Franz Plail

Vorne links:
Dirigent
Hermann
Langenkemper





Rom 2003

Rom 2003. Der Chor vor dem Petersdom

Hintere Reihe:
Dirigent Hermann Langenkemper, Josef Saffert, Gerhard
Hunn, Arthur Fischer, Carmen Straub, Edelgard Kälber, 
Elfriede Kasper, Else Plail, Angela Herzer-Contrino, Joachim
Seyfried, Norbert Geiger, Joachim Kilian, Reiner Straub,
Manfred Essig, Dieter Kress, Heini Kieselmann, Franz Plail, 

Vordere Reihe:
Walter Zeh, Manfred Strickrodt, Ursula Hunn, Elfriede Man-
gold, Barbara Rieger,  Helene Velte, Elfriede Reich, Renate
Raisch, Hilde Riesch, Gerda Hettler, Else Ziegler, Berthold
Riesch, Heinz Mangold

Sitzend:
Charlotte Kieselmann, Manfred Schmid, Christa Geiger,
Waltraud Schmid, Helga Strickrodt’

Ein neues Outfit für den Chor 2000!



2004 Thüringen Bergwerksgaudi





Rom 2003
Thüringen 2004

�

�

Arthur Fischer auf der Kuppel des Petersdoms

Fontana di Trevi.  Man wirft eine Münze mit der rechten Hand über die linke Schulter.Dann, so heißt es,  kommt man nach Rom zurück. 

»Gladiatoren« vor dem Kolloseum



Über und im tiefsten Konzertsaal der Welt in Nordhausen, Thüringen



Ein Prosit auf die heilige Barbara So schön kann eine
Schnapsprobe sein



Das obligatorische Ständchen 
vor dem Tübke-Museum
in Bad Frankenhausen mit seinemberühmten Bauernkriegspanorama 

Das Kyffhäuser-Denkmal in Steinthaleben 
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Intermezzo. Sieben! Thüringer Klöße

Ein Wort vorweg

Der Gesangverein Freundschaft Öschelbronn ist ein reiselustiges Völkchen.
Nicht nur ausländische Ziele wurden und werden anvisiert, auch die Entde-
ckung heimischer Regionen ist immer wieder angesagt.

Aus Thüringen, wo auch geschätzte Mitglieder des Vereins ihre Wurzeln
haben, hat dieses Rezept Eingang ins Buch gefunden. Eine leckere Beilage für
viele Speisen, wenn es einmal nicht die Pasta oder die Pellkartoffel sein soll.   

Die Zutaten

� 2 kg Kartoffeln
� Etwas Salz
� 1/4 l Wasser kochen
� 50 g Weißbrot
� 75 Gramm Mehl
� 20 g Margarine
� 2 l Wasser (mit Salz)

Zubereitung

� 1 1/2 kg rohe Kartoffeln schälen, reiben und in einem Leinentuch 
oder Kartoffelsack so trocken wir möglich auspressen. 

� Die restlichen 500 g Kartoffeln in Salzwasser kochen und mit dem 
1/4l gekochtem Wasser zu einem Pürree zerstampfen. Dann der rohen 
Kartoffelmasse zugeben. Alles gut miteinander vermengen.

� Die Weißbrotwürfel in Butter goldgelb rösten.

� Den Kloßteig in 12 gleiche Stücke teilen. Mit nassen Händen eins 
nach dem anderen breit drücken und einen Weißbrotwürfel hineingeben.

� Die Klöße formen und in sprudelndes Salzwasser geben.
Nicht mehr kochen lassen. Ca. 10-15 Minuten ziehen lassen

Tipp

� Zum Kochen der Klöße einen breiten Topf ohne
Deckel benutzen, damit die Klöße nicht aneinander kleben.



2015 Live uff de Steig. »Lindenberg« Joachim Kilian und seine »Muse« Irene Bruntsch





Kozert in Montecatini in der Toscana

Drei Tenöre?



Abstecher nach Florenz

Toscanische »Typen«



Besenstimmung





2008 Gardasee, Verona, Venedig etc. 

Soldatenfriedhof

Kirchenkonzert

Arthur Fischer wusste, dass 
auf dem Soldatenfriedhof in 
Costermano auch ein junger 
Mann aus Öschelbronn seine
letzte Ruhe fand.
Ihm zu Ehren und den Opfern 
aller sinnlosen Kriege, trug 
der Chor einen passenden 
Liedbeitrag vor. 



Hilde und 
Walter Pflüger 

in Barcelona

2010 Roses, Katalonien

Über viele Jahre organisierte Hilde Pflüger Reisen nach Roses in Katalonien.Wir durften Salvdor Dali, Barcelona, viel Meer und tolle Historie erleben. Und zum Abschluss jeder Reise wurde Hilde und Ihr Engagement gebührend gefeiert.



2016. Die zweite Romreise

Weinverkostung



Sightseeing

Petersdom



Hintere Reihe v.l.n.r. Erika Behringer, Martina Schwarz-Schäfer, Dieter Blessing,  Hartmut Rozek, Claudia Schlot-
mann, Margit Bay, Karl-Heinz Gschwind, Manfred Essig, Norbert Geiger, Günter Brunner, Joachim Kilian, 

Siegfried Essig, Heini Kieselmann, Joachim Seyfried, Chorleiter Michael Ohlhäuser. Zweite Reihe von hinten:
Eva Brunner, Rosita Wettig, Walter Zeh, Ingeborg Giuliana, Brunhilde Rozek, Monika Lebtig-Daudert, Irene Bruntsch,

Elfriede Kasper, Conny Bäumchen, Hermann Geiger. Reinhard Daudert, Werner Kretz, Egbert Heugel, 

2016 – Konzertreise nach Rom mit Auftritt im Petersdom



2016 – Konzertreise nach Rom mit Auftritt im Petersdom

Vordere Reihe stehend: Italienische Freunde der Fam. Kretz, Anne Kamm, Hermine Schreiber, Beate Mitschelen,
Christel Heugel, Wilhelma Gschwind, Renate Raisch,  Bianca Semmler-Herold, Lucia Dummer, Charlotte Kiesel-

mann, Maria Straub, Gerlinde Geiger, Rita Essig, Petra Bach, Udo Bach, Rosemarie Blessing, Anna Eller, 
Kniend: Annerose Zeh, Gerlinde Geigle, Gudrun Kretz, Hedwig Seyfried, Gaby Dehm-Kilian, Christa Geiger, 

Gaby Jerabek, Peter Jerabek, Evelyn. Auf dem Bild fehlen: Mechthild Essig, 
Doris Kröhne, Gerd Seel, Ute Schwarzwälder-Seel. 



2019 – Unsere Vorstände in Le Mans
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Reiseimpressionen
von Irene Bruntsch

»Was bringt den Gesang -
verein Öschelbronn – 
bestehend größtenteils 
aus dem CHOR 2000   –
nach Le Mans?,« wird sich
der/die LeserIn fragen:

Gelebte deutsch-
französische 
Freundschaft 

Nach dem Besuch des 
französischen Chors aus 
Le Mans zum Frühjahrs -
konzert 2018 ging es 
zum Gegenbesuch nach 
Le Mans. 
Dort durfte der Chor an
zwei öffentlichen Auftritten
teilhaben. 

Aber auch die Kultur 
kam nicht zu kurz. 
Die 52 Personen konnten
die französischen Kathedra-
len, angefangen in Reims, 
weiter in Le Mans und last
but not least in Chartres be-
sichtigen und deren 
beeindruckende Schönheit
bestaunen. 

Ein Tag – mit zwei weiteren
Stunden Busfahrt – ver-
brachte die Reisegruppe
am Mont St. Michel, im Wat-
tenmeer der Normandie, –
was für ein Erlebnis!

Le Mans 2019

Sozusagen »en passant« 
wurden die beeindruckenden
Kathedralen von Reims und
Chartre ins Reise programm
auf genommen. 

Der Tagesausflug nach Mont St.
Michel war dann ein weiteres 
kulturelles Highlight.



Chor al’MANS und CHOR 2000  
in der Kathedrale von Le Mans



Und dann war es soweit:
Am Abend das Konzert 
gemeinsam mit den franzö-
sischen Freunden – dem
Chor al’MANS – in der voll-
besetzten evangelischen
Kirche in Le Mans. 

Und am Sonntag dann 
der Höhepunkt. 

Die Mitgestaltung des 
Gottesdienstes in der 
Kathedrale von Le Mans
gemeinsam mit dem 
Domchor und dem Chor
al’MANS. 

Nach dem Gottesdienst
durften die beiden Chöre
sogar noch zwei Lieder vor
der Gemeinde singen, was
diesem Vormittag einen 
besonderen Abschluss gab.

Le Mans – Auftritte mit Gänsehautfeeling





Le Mans ohne das
24 Stunden-Rennen.
Das geht gar nicht! 

Aber auch der Sport kam
nicht zu kurz. So konnte die
Gruppe die Rennstrecke
des 24-Stunden-Rennens
von Le Mans besichtigen,
wo gerade sogar ein 
Trainingstag für Porsche -
fahrer stattfand und man
einen fast getreuen Ein-
druck bekam, wie das wohl
an großen Renntagen ist.

Zum Abnehmen
eignete sich die Reise
wirklich nicht. 

Und immer wieder sei die
französische Gastfreund-
schaft erwähnt. 

Kalte Büffets, gemeinsames
Singen, Landfahrten an die
Sarth, Party mit Freunden,
Ausklang am Sonntag-
abend mit einem wunder-
baren Abendessen. 

Hier wurde dann auch der 
Abschied eingeläutet, von
Gastgebern, die zu Freun-

den geworden sind, wo
Pläne für die Zukunft ge-
schmiedet wurden, noch 
so manches Lied erklang
und man sich fast nicht
trennen konnte.  

»Als Gäste kamen wir,
als Freunde fuhren wir«

So kann deutsch–fran -
zösische Freundschaft 
aussehen und wir sind 
froh und dankbar, hierzu
einen Beitrag geleistet 
zu haben.«

Le Mans – Kultur und Genuss



2010 – 10 Jahre Chor 2000





Wir gedenken in Dankbarkeit

Name Todestag Aktiv
Wenk Gustav 24.07.1998 -
Kreß Brigitte 17.04.1999 bis 1998
Schöpf Günther 15.11.1999 -
Straub Erich 09.10.2001 bis 2001
Zentner Manfred 03.11.2001 bis 1989
Raisch Wolfgang 10.09.2002 bis 2002
Gloß Gerhard 03.10.2002 -
Bänsch Manfred 15.09.2003 -
Sadler Helmut 22.01.2004 -
Distl Jakob 29.05.2004 -
Reich Otto 25.06.2004 -
Schöpf Lina 02.06.2005 -
Rottner Erich 11.01.2007 -
Fenchel Hartmut 18.04.2007 -
Feiler Heinz 25.05.2007 bis 2007
Olpp Lilo 09.01.2009 bis 2006
Kolb Gerhard 31.03.2009 bis 1993
Golderer Siegfried 16.05.2009 bis 2006
Golderer Horst 09.07.2009 -
Gutjahr Josef 05.09.2009 bis 1972
Ziegler Else 09.09.2009 bis 2004
Reich Gerhard 13.10.2009 -
Rakutt Elfriede 13.11.2009 bis 2005
Dihlmann Ferdinand 11.05.2010 -
Kunzmann Waltraud 20.03.2011 bis 2009
Schaan Walter 22.07.2011 -
Wolf Elli 15.08.2011 bis 2005
Zentner Karl 19.08.2011 -
Autenrieth Norman 16.09.2011 -
Reich Elfriede 15.10.2013 bis 2009
Hermann Otto 10.01.2014 -
Geiger Elfriede 13.09.2014 -
Kroehne Jürgen 13.10.2014 -
Lambrecht Hermann 17.10.2014 -
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Seit 1998 
verstorbene Mitglieder
der „Freundschaft“
Öschelbronn 

Ein Verein ist einem ständi-
gen Wandel unterworfen.
Mitglieder kommen neu
dazu und einige verlassen
die Gemeinschaft für immer.
Sie aber waren es, die über
Jahrzehnte aufgebaut und
erhalten haben, was wir
heute als Erbe verwalten.
Unsere  Erinnerung und
Dankbarkeit gehört diesen
Sängerinnen und Sängern.  



Arthur Fischer

ab 1971 2. Vorstand
ab 1972 1. Vorstand, 
ab 1985 Ehrenvorstand

Hilde Pflüger

ab 1991  1. Vorsitzende
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Name Todestag Aktiv
Feiler Heini 08.03.2015 bis 2011
Schulze Reinhard 21.03.2015 -
Kreß Dieter 29.10.2015 bis 2015
Kälber Emil 11.12.2015 -
Weimer Alwin 13.01.2016 bis 1995
Mangold Heinz 20.08.2016 bis 2012
Flumm Albert 13.09.2016 -
Rakutt Klaus 23.09.2016 bis 2005
Vetter Brigitte 18.10.2016 bis 2000
Kälber Ewald 24.12.2016 bis 2005
Binder Manfred 27.02.2017 -
Mangold Elfriede 23.03.2017 bis 2012
Kolb Hildegard 30.03.2017 bis 1993
Hotowy Franz 16.06.2017 bis 2007
Güttes Hans 23.07.2017 bis 2009
Brennenstuhl Anni 17.10.2017 -
Zscheeg Marianne 10.12.2018 -
Schweigert Herbert 14.01.2019 -
Pflüger Hilde 14.03.2019 bis 2018
Eulitz Ilse 23.05.2019 -
Pflüger Walter 31.05.2019
Bänsch Bärbel 02.06.2019 bis 2016
Pernicka Gerhard 19.06.2019 bis 2019
Fischer Arthur 12.12.2019 bis 2019
Rieger Martina 02.04.2020 -
Jost Berthold 03.08.2020 bis 2009
Reinkensmeier Horst 19.09.2020 -
Suchy Wilfried 11.11.2020 bis 2019
Rossa Irene 21.01.2021 -
Kromer Gerhard 08.12.2021 bis 2020
Boese Friedel 12.12.2021 -
Kälber Resi 28.12.2021 bis 2015
Britsch Theo 19.02.2022 -
Rempold Erwin 04.04.2022 bis 2012
Güttes Irmgard 22.05.2022 bis 2016
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Wir gedenken in Dankbarkeit

Die aktiven Sängerinnen
und Sänger, die seit
1998 verstorben sind.

Leider ist es nicht möglich
an alle Verstorbenen auch
im Bild zu erinnern.
Die Aktiven, die uns seit
1998 verlassen haben, wol-
len wir aber gerne auch mit
einer Abbildung in Erinne-
rung behalten. 

Brigitte Kreß Erich Straub Manfred Zentner Wolfgang Raisch

Heinz Feiler Lilo Olpp Gerhard Kolb Siegfried Golderer

Josef Gutjahr Else Ziegler Elfriede Rakutt Waltraud Kunzmann

Elli Wolf Elfriede Reich Heini Feiler Dieter Kreß
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Alwin Weimer Heinz Mangold Klaus Rakutt Brigitte Vetter

Ewald Kälber Elfriede Mangold Hildegard Kolb Franz Hotowy

Hans Güttes Bärbel Bänsch Gerhard Pernicka Berthold Jost

Wilfried Suchy Gerhard  Kromer Resi Kälber Irmgard Güttes
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Die aktiven Sängerinnen und Sänger 2023

Name, Vorname Chor Stimme Bild auf Seite
Augenstein, Katrin Chorleiterin 

Bruchtalspatzen 69
Bauer , Sabine Rahmenlos Sopran 57
Bäumchen, Cornelia Chor 2000 Alt 105
Bischoff, Karin Chor 2000 Sopran 175
Boenke, Claudia Rahmenlos Alt 171
Braun, Natalie Chor 2000 Sopran 145
Brecht, Christine Chor 2000 Sopran 105
Breidenbach , Karlheinz Chor 2000 Bass 91
Brenk, Hanna Chor 2000 Alt –
Breuninger, Edeltraud Chor 2000 Sopran 153
Breuninger, Ernst Chor 2000 Bass 153
Bruntsch, Irene Chor 2000 Sopran 127
Burger, Andrea Chor 2000 Alt 117
Daudert, Reinhard Chor 2000 Bass 91
Dummer, Lucia Chor 2000 Alt 57
Essig, Rita Chor 2000 Alt 91
Essig, Siegfried Chor 2000 Bass 176
Essig, Manfred Chor 2000 Tenor 176
Geiger, Christa Chor 2000 Sopran 121
Geiger, Norbert Chor 2000 Tenor 121
Gschwind, Wilhelma Chor 2000 Sopran 127
Haas, Regina Rahmenlos Sopran 141
Heugel, Christel Chor 2000 Sopran 153
Hoffmann, Ute Rahmenlos Sopran 173
Hoydem, Claudette Chor 2000 Alt 175
Kamm, Anne Rahmenlos Alt 77
Kasper, Elfriede Chor 2000 Sopran 121
Kern, Bianca Rahmenlos Alt 77
Kieselmann, Charlotte Chor 2000 Alt 173
Kieselmann Dr.  Heini Chor 2000 Bass 35
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im Chor 2000 und bei Rahmenlos

Name, Vorname Chor Stimme Bild auf Seite
Kilian, Joachim Chor 2000

Rahmenlos Tenor 141
Kilian-Dehm, Gabriele Rahmenlos Alt –
Konarkowsky, Kerstin Chor 2000 Sopran 176
Kretz, Gudrun Chor 2000 Alt 161
Kretz, Werner Projektchöre Tenor 161
Krieg, Angelika Chor 2000 Sopran 161
Löffler-Hüttl, Karin Rahmenlos Alt 145
Löschmann, Lena Rahmenlos Alt 171
Lust, Edeltraud Rahmenlos Sopran 105
Macintosh, Steve Rahmenlos Tenor 175
Meling, Jessica Rahmenlos Sopran 141
Mitschelen, Beate Rahmenlos Alt 173
Ohlhäuser, Michael Chorleiter

CHOR 2000 Tenor 121
Reich, Nathalie Rahmenlos Alt 145
Reich, Alina Rahmenlos Alt 77
Reich, Ayleen Rahmenlos Alt 176
Reich, Sabine Chor 2000 Sopran 141
Reich-Dorchain, Sabrina Chorleiterin

Rahmenlos 69 und 171
Rescheleit, Martin Rahmenlos Tenor 91
Rosenthal, Dorothee Chor 2000 Sopran 105
Rosenthal, Erich Chor 2000 Bass 105
Rozek, Brunhilde Chor 2000 Sopran 145
Rupprecht, Margit Chor 2000 Sopran 91
Schäfer, Bianca Betreuerin

Kinderchor 176
Schäfer-Mischung, Claudia Rahmenlos Alt 153



Aktive Sängerinnen und Sänger 2023

Name, Vorname Chor Stimme Bild auf Seite
Scheier, Alexandra Chor 2000 Sopran 77
Scheier, Thomas Chor 2000 Tenor 91
Schlotmann, Claudia Chor 2000 Sopran 105
Schmid, Waltraud Chor 2000 Sopran 77
Schmidt, Klaus-Jürgen Chor 2000 Tenor 153
Schwaab, Elke Chor 2000 Sopran 117
Schwarz-Schäfer, Martina Rahmenlos Sopran 141
Semmler-Herold, Bianca-Maria Chor 2000 Alt 57
Seyfried, Hedwig Chor 2000 Alt 121
Seyfried Dr., Joachim Chor 2000

Rahmenlos Bass 43
Siedler, Christina Chor 2000 Sopran 117
Straub, Reiner Chor 2000 Bass 145
Straub, Carmen Chor 2000 Alt 145
Strickrodt, Manfred Chor 2000 Tenor 176
Strickrodt, Helga Chor 2000 Sopran 121
Volz, Marion Rahmenlos Alt 141
Wörner, Heide Chor 2000 Alt 127
Wüst, Badea Chor 2000 Alt 77
Zeh, Walter Chor 2000 Tenor 153
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Verwaltungsmitglieder im Jubiläumsjahr

Name, Vorname Position Auschüsse
Dr. Joachim Seyfried 1. Vorsitzender
Dr. Heini Kieselmann 2. Vorsitzender
Elfriede Kasper 1. Kassiererin
Cornelia Bäumchen 2. Kassiererin
Christa Geiger Schriftführerin
Helga Strickrodt Sprecherin Traditionschor
Irene Bruntsch Sprecherin Chor 2000
Martin Rescheleit Sprecher Rahmenlos
Joachim Kilian Beauftragter Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Claudia Schlotmann Kinder- und Jugendreferentin
Karlheinz Breidenbach Beisitzer / Getränkeverwaltung
Manfred Essig Beisitzer / Getränkeverwaltung (Assistenz)
Sabine Reich Beisitzerin
Sabine Bauer Beisitzerin
Beate Mitschelen Beisitzerin
Wilhelma Gschwind Beisitzerin
Thomas Scheier Beisitzer
Jessica Meling Beisitzerin ab 2023
Walter Zeh Kassenprüfer
Claudia Schäfer-Mischung Kassenprüferin
Badea Büst Kassenprüferin bis 2023
Edeltraud Lust Beisitzerin bis 2023
Renate Raisch Beisitzerin bis 2023



Hintere Reihe v.l.n.r. Thomas Scheier, Walter Zeh,
Claudia Schlotmann, Badea Wüst, Joachim Kilian, 
Sabine Bauer, Martin Rescheleit, Joachim Seyfried,

Heini Kieselmann, Karl-Heinz Breidenbach.
Vordere Reihe v.l.n.r. Wilhelma Gschwind, Christa 

Geiger, Jessica Meling, Sabine Reich, Renate Raisch, 
Elfriede Kasper, Cornelia Bäumchen, Irene Bruntsch.
Einklinker: Edeltraud Lust, Beate Mitschelen, Claudia
Schäfer-Mischung, Helga Strickrodt, Manfred Essig.
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Inserenten & Sponsoren

Firmen Seite
Arlinger Baugenossenschaft 101
Bauser, Bäckerei 133
Bellmer 111
Binder, Reiseunternehmen 111
Boch, Schreinerei 133
Boch, Markus, Hallentechnik 173
Böhringer, Garagentore etc. 161
Bräuner Getränke 71
Brennenstuhl, Gärtnerei 71
Burkhard, Mineralöle 43
Bührer, Zahnarzt 145 und 169 
Bürkl, Hotel & Gastronomie 43
Busch, Autohaus 127
Diakonie 71
»Dragica«, Sport-Gastronomie 49
Edeka-Kuhnle 57
Eliko, Elektrotechnik 83
Enzkreis-Reisen 63
Erbacher, Gute Nacht etc. 141
Essig, Fenster 97
Fercher, Patrick, Hallentechnik 173
Geiger, Blumenhaus, Gärtnerei 63
Gemeindewerke 83
Goll, Hotel, Gastronomie 127
Hammer, Installateur 83
Heckler AG 97

Firmen Seite
IGP, Ingenieurgesellschaft 77
Johanneshaus 53
Karl, Holzbeu 117
Kugel und Kroll, Zahnärzte 169
Mangold, Fliesen 105
Meeh, Bäckerei 153
Meier, Optiker 35
Müller, Katrin, Friseursalon 49
Physio 43, Physiotherapie 71
Prommer, Metzgerei 175
Raviol, Installateur 63
Richt, Autohaus 49
Rottner, Metalltechnik 111
Saam, Raumausstattung 133
Signal Construct 91
Sparkasse 101
Stiel, Elektrotechnik 121
Strohecker, Installateur 35
Tadjbani, Zahnarzt 169
Volksbank Pur Rückseite
Weiß, Steuerbüro 133
Wörner, Immobilien 63
Wolfbau 63
Wolf Bekleidung 117
Wolf, Busreisen 133
Zahnärzte am Kelterplatz 169
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